allen kaiferl. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Juli. (Privat-Telegr.) Der Geh. 
Oberregierungsrath Mener (deſſen Tod wir in 
der heutigen Morgennummer gemeldet haben) iſt 
in Folge eines Schlaganfalls, von dem er im 
Ausſtellungspark getroffen wurde, geſtorben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Juli. 
Zur Kaiſerreiſe. 


Kaiſer Wilhelm trifft heute mit dem deutſchen 
Geſchwader vor Stockholm ein. König Oskar 
wird feinem Gaſte auf See entgegenfahren. Stock- 
holm iſt feſtlich geſchmückt. Am Landungsplatze 
iſt eine Ehrenpforte errichtet, die, 40 Fuß hoch, 
über dem Rundbogen mit dem deutſchen Reichs- 
wappen und mit deutſchen Fahnen und an den 
Seiten mit den Wappen Schwedens und Nor- 
wegens geſchmückt iſt. Am erſten Tage wird der 
Kaiſer die ſchönſten Punkte Stockholms und der 
Umgegend beſehen. Adends iſt große Ehrentafel 
in der Galerie Karls XI. im königlichen Refidenz- 
ſchloſſe, an der die ſchwediſchen Miniſter und die 
hier reſidirenden Mitglieder des norwegiſchen 
Miniſteriums, die höheren Hofbeamten, die Mit- 
glieder des diplomatiſchen Corps, die Spitzen der 
hieſigen Militär- und Civilbehörden u. ſ. w. theil- 
nehmen. am zweiten Tage iſt eine Dampfboot- 
fahrt auf dem Mälarſee nach Schloß Drotining- 
holm in Ausſicht genommen. 

Auch in Kopenhagen werden bereits Vor- 
bereitungen zum Empfange des kalſerlichen Gaſtes 
getroffen. König Chriſtian wird Sonnabend 
Nachmittag mit einer Panzerflotte Kaiſer Wilhelm 
entgegenfahren und, nachdem die Monarchen ein- 
ander im Sunde begrüßt haben, ſegeln die ver- 
einigten Flotten nach Kopenhagen, wo ſie Abends 
eintreffen. Die zehn deutſchen Panzerſchiffe gehen 
beim Fort „Tre Kroner“ vor Anker, die däniſchen 
Schiffe paradiren auf der inneren Rhede, während 
die deutſche und däniſche Fregatte bei der Zoll- 
bude anlegen. Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe werden 
ebenfalls ankommen, um Honneurs zu machen. 
Das ganze maritime Schauſpiel auf der Rhede 
wird von großartigem Effect ſein. Im ganzen 
wird eine Flotte von 20 großen Kriegsſchiffen im 
Sunde verſammelt ſein. 

Während des Aufenthaltes des Kaiſers ſiedelt 
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hieſigen Schloß Amalienborg über, wo auch Kaiſer 
Wilhelm Abſteigequartier nimmt. Derſelbe ver- 
bleibt hier bis Montag. Es findet unter anderem 
ein Galadiner und ein Beſuch der internationalen 
Ausſtellung ſtatt. 

Die gleichzeitige Reiſe des Zaren von Peterhof 
nach Kopenhagen iſt nach einem Telegramm des 
„Famb. Corr.“ aufgegeben. die Zarewna hat 
Kaiſer Wilhelm gebeten, ihren Eltern ihre per- 
ſönlichen Grüße zu überbringen. 


Der Zwiſchenhandel. 

Einen recht beachtenswerthen Beitrag zur Be- 

rtheilung des Zwiſchenhandels liefert der ſoeben 
ausgegebene Bericht der Leipziger Handels- 
kammer. Seitdem die neue Wirthſchaftspolltik 
im deutſchen Reiche inſcenirt iſt, gehört es be- 
kanntlich zu den unerſchütterlichſten Dogmen ihrer 
Anhänger, daß der Zwiſchenhandel eine höchſt 
überflüſſige Inſtitution ſei, welche für den natio- 
nalen Wohlſtand ganz bedeutungslos ſei, da er im 
beſten Falle zur Bereicherung einer unproductiven 
Klaſſe der Bevölkerung führe. Beſonders die 
Agrarier haben eine wahre Wuth gegen die 
Getreidehändler, die ſich nach ihrer Meinung auf 
Koſten des Producenten und Conſumenten ohne 
erhebliche Thätigkeit bereichern. So gehört die 
Beſeitigung des Zwiſchenhandels mit dem Bi- 
metallismus, hohen Schutzöllen und anderen 
Mitteln gleicher Güte zu den agrariſchen Wünſchen, 
deren Erfüllung die Landwirthſchaft von der auf 
ihr laſtenden Noth befreien würde. 

Wie es aber thatſächlich um die Verſuche, den 
Zwiſchenhandel überflüffig zu machen, jteht, zeigt 
der citirte Bericht, in dem es darüber wie folgt 
heißt: „Das Beſtreben vieler Fabrikanten, mit Um- 
gehung des Zwiſchenhandels unmittelbar mit den 
Abſatzgebieten zu verkehren, iſt namentlich im 
Verkehr mit dem Morgenlande wieder auffällig 
hervorgetreten. Es kann nicht oft genug betont 
werden, wie jehr dies den Grundſätzen einer ge- 
ſunden Arbeitstheilung widerspricht, und die Ber- 
luſte, welche aus der mangelhaften Kenntniß der 
örtlichen Verhältniſſe, aus der ungenügenden Er- 
kundigung über die Zahlungsfähigkeit der Käufer 
erwachſen, ſollten doch eine genügende Warnung 
ſein.“ Solche Erfahrungen ſollten auch den 
Agrariern und ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen zu 
denken geben. Bon der prahtifhen Klugheit 
dieſer Kreiſe kann man aber erwarten, daß fie 
durch fremde Schickſale belehrt werden und ſich 
nicht darauf agreiren, am eigenen Leibe den 
Schaden zu erfahen. 


Zum Zoll auf Kleie. 

ueber den vom Vorſtande des Derbandes 
deutſcher Müller geſtellten Antrag auf Einführung 
eines Zolles auf Getreidekleie und ‚Zuitermehle 
hat auch die Handelskammer zu Köln ſich ab- 
lehnend geäußert. Zie erklärt, in allen Zollfragen 
den Standpunkt innegehalten zu haben, daß Rol- 
Hoffe und Halbfabrikate beim Eingange in das 

eich von Zöllen möglichſt frei zu laſſen ſeien, und 
in der Frage eines Kleiezolles dieſen Standpunkt 
um fo weniger aufgeben zu können, als die von 
den Müllern geltend gemachten Gründe fih bei 
näherer Betrachtung als nicht ſtichhaltig erweiſen. 
In ihrem Gutachten verweiſt die Kammer auf die 
Thatſache, daß die Einfuhr von Mehl und Mühlen- 
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orff nach dem 


theilhaft iſt, weil es die Leinkuchen, 


zw 


fabrikaten beharrlich zurückgegangen iſt, während 
deren Ausfuhr ſich weſentlich geſteigert oder doch 
(in den letzten Jahren) auf gleicher Höhe erhalten 
hat, um dann auszuführen: 

„Hieraus iſt unſeres Erachtens zu folgern, daß 
bei dem Abſatze von Mehl und Mühlenfabrikaten 
im Inlande in Folge des Rückganges der aus- 
ländiſchen Concurrenz der dem Mehl gewährte 
Zollſchutz voll und ganz hat ausgenutzt werden 
können, ſoweit nicht wie in allen Induſtriezweigen 
die Ueberproductlion ermäßigend auf die Preife 


wirkte. Was das zur Ausfuhr gelangte Mehl an⸗ 


betrifft, ſo darf nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß, da für je 75 Kilogr. ausgeführtes Mehl der 
Zoll von 100 Kilogr. Getreide zurückvergütet 
wird, die aus ausländiſchem Getreide gewonnene 
Kleie ganz oder faſt ganz, wenn man das Aus- 
beuteverhältniß von 75 als zu hoch anſieht, vom 
Getreide-Eingangszolle befreit bleibt. Wenn nun 
auch ein Rückgang in den Preiſen von Kleie und 
Futtermehlen ſtattgefunden hat, jo iſt derſelbe 
zum Theil wohl auf Rechnung des Sinkens der 
Getreidepreiſe zu bringen, zum Theil dürfte der- 
ſelbe jedoch darin ſeinen Grund haben, daß im 
Jahre 1886 der Ertrag an Rauhfutter ein günftiger 
und insbeſondere die Haferernte eine ganz außer- 
gewöhnlich reiche war. Wir gönnen ſonach der 
Landwirthſchaft und Viehzucht gern den Vortheil, 
daß ihr weder Getreidekleie und Futtermehle noch 
auch eventuell in Folge davon die feſten Rück⸗ 
ſtände bei der Fabrication fetter Oele, bei denen 
ebenfalls eine ſteigende Einfuhr zu Tage tritt, 
durch einen Eingangszoll vertheuert werden, ob- 
wohl die Intereſſen der Landwirthſchaft unſeres 
Erachtens vielfach ſelbſt ohne Rückſicht darauf 
Förderung finden, daß die Zölle auf agrariſche 
Producte eine Erhöhung der Einfuhrzölle des 
Auslandes auf deutſche Induſtrie-Erzeugniſſe zur 
Folge haben, und daß jede fernere Steigerung 
jener ſeitens des deutſchen Reiches zu weiteren 
Repreſſalien ſeitens des Auslandes führen und 
der ne Ausfuhr noch engere Schranken ziehen 
werden.“ 


Eine Erhöhung des Leinölzolles. 

In der letzten Neichstagsſeſſion hatten die Ab- 
geordneten v. Wedell-Malchow und v. Frege den 
Antrag geſtellt, den gegenwärtigen Zoll auf Leinöl 
von 4 Mk. pro 100 Kgr. auf 10 Mk. zu erhöhen. 


Wenn der Antrag auch inzwiſchen aus der öffent- | K. 


lichen Discuſſion wieder ausgeſchieden ift, jo iſt 
welche ſich in dem Jahresberichte der Kelteſten 
der Kaufmannſchaft von Berlin findet, auch 
heute noch von großem Werthe, zumal da die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die oben 
genannten Reichstags-Abgeordneten ihren Antrag 
bei paſſend erſcheinender Zeit wiederholen werden. 
Man lieſt in dem Berichte: „England, woher 
überwiegend von uns das Leinöl theils dlrect, 
theils über belgiſche und niederländiſche Häfen be- 
zogen wird, hat eine großartige Leinöl⸗Production, 
welche für daſſelbe nur aus dem Grunde vor- 
welche bei 
der Leinölpreſſe den Rüchſtand von mehr als 
zwei Drittheilen des Rohſtoffes bilden, während 
kaum ein Drittel Del gewonnen wird, 
bei der dort üblichen Gtallfütterung des 
Diehes verwenden kann. Weil in deutiſchland 
die Leinkuchen weder im Inlande verbraucht 
werden, noch auch in das Ausland Abſatz finden 
könnten, ift es unthunlich, den Anbau von Lein- 
ſaat zu vergrößern und unſere Leinſchlägereien 
zu vermehren, und der Antrag der Herren 
v. Wedell und v. Frege dürfte bei Sachverſtändigen 
ſchwerlich Billigung finden. Die ſchleſiſchen (Liegnitz, 
Breslau) wie auch Münchener Berichte ergeben 
durchweg, daß Leinöl trotz des beſtehenden Ein- 
gangszolles aus England billiger bezogen als hier 
hergeſtellt wird, und daß die inländifchen Preiſe 
von Leinſaat, Leinöl und Leinkuchen in der 
Concurrenz mit England ſchwerem Druck unter- 
liegen. England verarbeitet ruſſiſchen, oſtindiſchen 
und ſüdamerkaniichen Leinſamen und dürfte wegen 
ſeiner reichen und mannigfaltigen Bezugsquellen 
unter allen Umſtänden fein Uebergewicht be- 
haupten; ſelbſt Firniß bezieht Deutſchland in nicht 
geringen Mengen von England.“ Durch Annahme 
des Antrages Wedell-Frege würde hiernach die 
Landwirthſchaft vorausſichtlich keinen Vortheil, 
mehrere wichtige Induſtriezweige aber ſicher großen 
Nachtheil erlitten haben. Leinöl iſt für Seifen-, 
Firniß-, Wachstuch-, Linoleumfabrication ein ſehr 
wichtiger Artikel geworden, von welchem im Jahre 
1886 vom Auslande 397431, im folgenden Jahre 
414930 Doppelcentner eingeführt und vorzugs- 
weiſe für die Firniß- und Seifenfabrication ge- 
braucht worden ſind. 


Die ſerbiſche Eheſcheidungs-Angelegenheit. 

Nachrichten, die aus Belgrad in Wien an- 
gekommen ſind, melden, daß König Milan den 
Einflüſſen nachgegeben, welche ihn zu beſtimmen 
ſuchten, von der Scheidung abzuſehen und den 
Weg gütlichen Abkommens neuerdings zu be- 
treten. der Verſuch, einen DBertrag mit der 
Königin abzuſchließen, ſoll binnen kurzem er- 
neuert werden. Die Einflüſſe, von denen da ge⸗ 
ſprochen wird, ſind wohl in der Stimmung der 
jerbifhen Bevölkerung zu ſuchen, namentlich in 
der Haltung der ſerbiſchen Geiſtlichkeit. Man 
ſchreibt der „Pol. Corr.“: Die Popen haben ſich 
notoriſcher Weiſe ſammt und ſonders der Politik 
in einem Grade in die Arme geworfen, der ihren 
Prieſterberuf in höchſtem Maße beeinträchtigt. 
Eine große Anzahl, namentlich von Landgeift- 
lichen, iſt dabei in die Netze des radicalen Comites 
gerathen und wird von dieſem zu Agita- 
tionen ſehr fragwürdiger Natur mißbraucht. 
Während nun die gegenwärtig hier verſammelte 
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eilige Synode dieſer gewiß ernſten Frage ihre 
dufmerkſamkeit widmet, tritt das Organ der 
liberalen Partei urplötzlich mit einer heftigen 
olemik gegen den Cultusminiſter auf und reclamirt 
ür die Popen das unbeſchränkte Recht, in allen 
e „Berfammlungen und Vereinen das 
Wort zu führen und jo unter Hintanſetzung ihrer 
ligiöjen Miffion ſich gewiſſermaßen zu politifchen 
hrern des Volkes aufzuwerfen. Wenn man 
weiß, wie ſehr die Intereſſen der Kirche durch eine 
che Thätigkeit der Geiftlihen bereits geſchädigt 
urden, muß man ſtaunen, daß ſolche Forderungen 
eitens einer Partei, die den Forderungen des 
Staates Rechnung zu tragen vorgiebt, geltend ge- 
Pet werden können. 


e projectirten Maßregeln gegen die Juden in 
0 Rupland. 

Nach einem Telegramm der „P. 3.“ aus Peters- 
urg, welches ſich auf Informationen des „Den“ 
Tag) ſtützt, ſoll die Commiſſion für die Juden- 
Angelegenheiten unter dem Vorſitz des Grafen 
gahlen vorgeſchlagen haben, die Juden innerhalb 
hrer bisherigen Niederlaſſungsgrenzen zu belafjen. 
Eine Ausnahme foll nur in Bezug auf die jüdiſchen 
Landwirthſchaftsbeſitzer inſofern gemacht werden, 
daß eine Familie nicht mehr als 20 Djeſſiatinen 
ungefähr 21¾ Kectar) beſitzen darf. Alle Feld- 
arbeiten müſſen die jüdiſchen Landwirthe ſelbſt 
verrichten. Sollten fie jedoch dieſelben durch ge- 
niethete chriſtliche Arbeiter ausführen laſſen, ſo 
ſollen ihre Beſitzungen von Amtswegen ſubhaſtirt 
werden. Zur Controlirung der jüdiſchen Land- 
heſitzer ſollen beſondere Beamte angeſtellt werden, 
welche für Feſtſtellung der Uebertretungen dieſer 
Borfchriften bejondere Prämien erhalten werden. 
die jüdiſchen Landbeſitzer dürfen keine beſonderen 
blonien bilden, vielmehr nur Glieder einer Land- 
emeinde ſein. Auch ſollen die Juden, wie der 
„Graſhdanin“ mittheilt, zum Studium der Veterinär- 
unde bei der Univerſität Charkow garnicht zuge- 
ſſen werden. 


5 Deutſchland. 
A Berlin, 25. Juli. Der preußziſche Kriegs- 
miniſter, General Bronſart v. Schellendorff, wohnte 
bekanntlich in der vorigen Woche den im Lager 
‚Bon Zeithain im Königreich Sachſen veranſtalteten 
Schießverſuchen mit einer neuen Geſchütz⸗Con⸗ 
ruction bei. Wie aus hieſigen militäriſchen 
eiſen verlautet, find die Verſuche überaus glück⸗ 
ausgefallen. Die Angelegenheit wird an den 


werden, da ſich in der Begleitung des Kriegs⸗ 
miniſters 


hervorragende artitleriſtiſche Sach- 
verſtändige befanden, welche die hohe Bedeutung 
der neuen Conſtruction anerkannt haben. 

* Der vormalige Major a. D. Kinze war be- 
kanntlich vom Schöffengericht von der An- 
ſchuldigung der unbefugten Führung eines Titels 
freigeſprochen worden. Die gegen dieſes Er- 
kenntniß eingelegte Berufung der Amtsanwalt- 
ſchaft wurde geſtern verworfen. Es bleibt alſo bei 
dem freiſprechenden Erkenntniß. — Bekanntlich 
ſollte Herr Hinze ſich einer Fährläſſigkeit ſchuldig 
gemacht haben, weil er das betreffende, von dem 
Bereinsgeſchäftsführer beſorgte Plakat des Pots- 
damer Thorbezirksvereins nicht vor der Der- 
öffentlichung geprüft hatte. Der Vertheidiger wies 
aus den Akten nach, daß, wenn der Angeklagte 
ſich der Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht haben 
ſollte, bei der Anklagebehsrde zum mindeſten eine 
gleiche Fahrläſſigkeit vorliege, denn die dem An- 
geklagten amtlich überjandte Berufungsſchrift 
ſei adreſſirt: „an den Major a. D.“ Der Ge- 
richtshof ſprach Herrn Kinze zwar frei — bean- 
tragt waren 100 Mk. Geldſtrafe event. 10 Tage 
Gefängniß —, legte ihm aber die Koſten der Der- 
theidigung auf, „weil — wie der Angeſchuldigte 
ja ſelbſt zuletzt gejagt habe — die Sache fo klar 
lag, daß die Hinzuziehung eines Vertheidigers 
garnicht nothwendig war.“ 

* [Ueber den Empfang des Generals 
v. Winterfeld] am engliſchen Hofe wird jetzt 
officiöferfeits in Berichtigung der ſenſationell auf- 
gebauſchten Mittheilung der „Schleſ. Ztg.“ ge- 
ſchrieben: „Zunächſt iſt es allgemein üblich, daß 
die Gäſte der Königin von England, auch die 
Militärs, in Civil empfangen werden, d. h. die- 
ſelben erſcheinen im ſchwarzen Geſellſchaftsanzuge 
oder im ſog. Hofanzuge mit ſeidenen Strümpfen 
und Schuhen. Wiederholte Fälle ſind bekannt, 
daß fremde Offiziere, die als Abgeſandte ihrer 
Souveräne auftraten, ſich zu London mit einem 
ſolchen Anzuge verſehen mußten, oder falls ſie 
mit den Gewohnheiten des britiſchen Kofes näher 
bekannt waren, bereits mit einem ſolchen verſehen 
dort anlangten. Dann aber ift bei Hof- und in diplo- 
matifchen Kreiſen allgemein bekannt, daß die Königin 
Victoria außerordentlich wortkarg iſt; die Empfangs- 
feierlichkeiten ſpielen ſich in programmmäßiger 
Form ab, ohne daß dabei verbindliche Worte mit 
den von der Königin empfangenen Perſonen ge- 
wechſelt werden, wie bei uns in Deutſchland die 
Regel iſt. Die engliſche Methode und engliſches 
Weſen ſind anders; ſie ſind kalt und zurück- 
haltend, und fo find ſchon viele, welche die Ehre 
des Empfanges bei der Königin hatten, durch die 
Trockenheit und Tonloſigkeit des Empfanges ſtark 
abgekühlt worden. Etwas Abſichtliches oder Be- 
ſonderes wird in dem Empfange des Generals 
Winterfeld in diplomatiſchen Kreiſen nicht erblickt.“ 
— Gewiſſe Cartellblätter werden es bedauern. 
daß ihnen fo officiöferfeits das Concept zu einer 
neuen Hetze gegen England verdorben worden iſt. 

In ihren diesjährigen Generalverſammlungen 
haben wiederum verſchiedene Berufsgenofjen- 
ſchaften den Erlaß von Unfallverhütungs- 
vorſchriften beſchloſſen und Entwürfe dazu, die 
bekanntlich nach § 78 des Unfallverſicherungs- 
geſetzes vom 6. Juli 1884 der Genehmigung des 
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Reichs-Derfiherungsamtes bedürfen, angenommen. 
„Wenn einzelne Berufsgenoſſenſchaften“ — ſchreiben 
die „B. P. N.“ — „vorläufig noch davon ab- 
fehen, dem Reichs-Derfiherungsamt ſolche Vor- 
chriften zur Genehmigung zu unterbreiten, ſo iſt 

amit durchaus nicht geſagt, daß ſie dieſes 
Feld ihrer Thätigkeit überhaupt nicht anbauen. 
Bon der Glas- Berufsgenoſſenſchaft iſt uns 
beiſpielsweiſe bekannt, daß ſie ſchon lange 
ihren Mitgliedern die Einführung der ver- 
ſchiedenſten Schutzmaßregeln empfohlen hat und 
daß dieſe letzteren auch in ſolchem Grade in den 
einzelnen Betrieben gehandhabt werden, daß ſich 
keiner der bisher eingetretenen Unfälle direct auf 
eine Unterlaſſung der Einführung zurückführen 
ließe. Wenn alfo hin und wieder eine Berufs- 
genoſſenſchaft noch heine vom Reichs-Verſicherungs- 
amte genehmigten Unfallverhütungsvorſchriften 
beſitzt, jo darf man daraus noch nicht ſchließen, 
daß ſie auf dieſem Gebiete nichts gethan. Im 
großen und ganzen aber wird man auch jetzt 
ſchon ſagen dürfen, daß bei Eröffnung der im 
Jahre 1889 zu Berlin geplanten Ausftellung für 
das Unfallverhütungsweſen die Berufsgenoſſen- 
ſchaften mit verſchwindenden Ausnahmen die im 
$ 78 des citirten Geſetzes in Ausfiht genommenen 
Vorſchriften beſitzen werden.“ 


* [Repreſſalien.] Frankreich hat bereits mit 
Repreflalien wegen der deutſchen Pahmahregeln 
begonnen. Seit Beginn der Woche müſſen nach 
einem Erlaß der franzöſiſchen Regierung alle 
Urſprungszeugniſſe zur Verwendung nach Frank- 
reich, auch wenn fie von der betreffenden Zoll- 
behörde oder einem Zollamte ausgeſtellt ſind, von 
einem franzöſiſchen Conſul oder einem Conſular- 
agenten beglaubigt ſein. Dadurch erfährt die Ans- 
führ nach Frankreich eine ſchwere Beläſtigung 
welche ſich namentlich in der Pfalz und Elſaßz- 
Lothringen recht unangenehm fühlbar machen wird. 

* Eine neue Erſchwerung der Handels- 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
wird aus Elſaß-Lothringen gemeldet. Bei Ablauf 
des franzöſiſch-italieniſchen Fandelsvertrages hatte, 
wie damals gemeldet wurde, die franzöſiſche Zoll- 
verwaltung für deutſche, nach Frankreich gehende 
Waaren Urſprungszeugniſſe verlangt, damit die 
italieniſcen Waaren nicht in Frankreich ein- 
dringen könnten. die franzöſiſchen Behörden be- 
gnügten ſich bisher damit, daß dieſe Urſprungs- 
zeugniſſe von den deutſchen Zollbehörden aus- 


geſtellt wurden; bei großen Sendungen ver- 
wi? tar. fl die gaufleute auch 3 niſſe 
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ganen. Jetzt wird dem „Elf. Journ.“ die 
überraſchende Mittheilung gemacht, daß ſeit dem 
24. d. M. die franzöſiſche Zollverwaltung keine 
Urſprungszeugniſſe für deutſche Producte wie 
Wein, Seide, Vieh, Olivenöl, Tafelobſt, Wildpret, 
Geflügel, Wurſtlerwaaren, Rauchfleiſch, Salffleiſch 
und Butter mehr annimmt, wenn dieſe Urſprungs- 
zeugniſſe nicht vom franzöſiſchen Conſul aus- 
geſtellt find. Für die Kandelsintereſſen von Elfaß- 
Lothringen iſt dieſe Maßregel inſofern von ſchäd- 
licher Wirkung, als dort ein franzöſiſches Conſulat 
nicht vorhanden iſt und die Kaufleute ſich daher 
erſt nach Mannheim oder Frankfurt wenden 
müſſen, um Urſprungszeugniſſe zu erhalten. Da- 
durch wird die Ausführung gewiſſer, eine ſchnelle 
Erledigung vorausſetzender Beſtellungen unmöglich 
gemacht. Ueber den Grund der neuen Mahregel 
iſt man noch im Unklaren. 


* [ueber den Neubau eines Abgeordneten 
hauſes] erfährt man aus Architektenkreiſen, als 
Bauplatz ſei das Hinterterrain der ehemaligen 
königlichen Porzellanmanufactur in der ver- 
längerten Zimmerſtraße ins Auge gefaßt. Hier- 
nach würde der Neubau gegenüber dem Kunſt- 
gewerbemuſeum zu ſtehen kommen. Es verlautet 
weiter, ſchon in Rückſicht hierauf wäre die könig- 
liche Genehmigung zur Hergabe des ſüdlichen 
Theils des Gartens des Kriegsminiſteriums er- 
theilt worden, wodurch die Zimmerſtraße eine 
Verlängerung bis zur Königgrätzer Straße er- 
fährt. Erweiſen ſich die Angaben als zutreffend, 
fo ift das Abgeordnetenhaus mit dem Herren- 
haufe in unmittelbaren Zuſammenhang gebracht, 
da der Garten deſſelben von dem Terrain der 
Porzellanmanufactur begrenzt wird. Der nörd- 
liche Theil des großen Grundſtücks, auf welchem 
das Reichstagsgebäude ſteht, verbleibt dem Reiche, 
das bis jetzt wenig Grundbeſitz in Berlin hat. 
Endgiltig iſt damit, nach der „Voſſ. Ztg.“, der 
eine 3eit lang feſtgehaltene Plan aufgegeben 
worden, mit der Errichtung eines neuen Abge- 
ordnetenhaufes jo lange zu warten, bis der 
Reichstag ſein neues Gebäude am Königsplatz 
beziehen könne. 

* Zur Germaniſirung von Elſaß Lothringen 
wird jetzt in einer Correſpondenz der „Schleſ. 3.“ 
offen die Auskaufung der dortigen Großgrund- 
beſitzer empfohlen. Ein großer Theil des Groß 
grundbeſitzes in Eljaß -Lothringen gehöre Aus- 
ländern oder ſolchen Einheimiſchen, welche den 
größten Theil des Jahres in Paris oder anderen 
franzöſiſchen Städten zubringen, während die 
Bewirtihſchaftung ihres Eigenthums Pächtern anver- 
traut bleibe. Es treffe dies für die Mehrzahl der 
320 geſchloſſenen Großgüter zu, von denen jedes 
über 150 Hectar enthält. Die Bewirthſchaftung der 
Güter ſei meift eine geradezu troſtloſe, und der 
Ertrag ſtehe daher in keinem Verhältniß zu dem 
meiſt vorzüglichen Weizenboden. In politiſcher 
Beziehung verdiene hervorgehoben zu werden, daß 
die Eigenthümer nur ſolche Pächter dulden, und 
dieſe nur jolhe Arbeitskräfte beſchäftigen, welche 
dem Deutſchthum zum mindeſten nicht freundlich 
gegenüberſtehen. Es werde nichts übrig bleiben, 
als daß über kurz oder lang der Staat der Frage 
näher treten müſſe, im Intereſſe der Derdeut- 


e 


8. Elbing, 26. Juli. Bei dem oft wolkenbruchartigen 
Regen, wie er ſich bis heute ſeit Wochen Tag für Tag ze 
über unfere Gegend entladet, werden die eifrig be- 
triebenen Anſtrengungen faſt nutzlos, welche aufgewendet 
werden, um das Waſſer aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet herauszuſchaffen. Dazu kommt, daß auf allen 
Feldern, welche ſelbſt nur kürzere Zeit unter Waſſer 
geſtanden haben, verſchiedene dem Anbau ſchädliche 
Thiere in ſolchen Maſſen ihr Bernichtungsmwerk treiben, 
daß weder Külſenfrüchte noch Knollengewächſe auf den- 
ſelben einen irgendwie lohnenden Ertrag verſprechen. 
Endlich haben auf anderen, von dem Waſſer ver- 
ſchonten Feldern Sturm und Regen derart gemirth- 
ſchaftet, daß ſtatt ſchweren Getreides nur leichte Körner 
zu erwarten find, zum Hühnerfutter gut genug. Ueber 
alles Maß traurig ſind aber die Ausfichten für die⸗ 
jenigen Beſitzer, denen das Waſſer das Gehöft, das 
Wohnhaus oder die Wirthſchaftsgebäude zerſtört hat. 
Gleichviel ob die letzteren noch von Waſſer umgeben 
ſind oder ob ſie bereits aus dem Waſſer hervorragen, 
die Herbeiſchaffung von Baumaterial iſt in vielen Fällen 
ganz unmöglich, das Waſſer iſt zu ſeicht und zu ſehr 
von Dämmen und Baumreihen unterbrochen, die Wege 
ſind zu grundlos, als daß Laſten auf ihnen bewegt 
werden könnten. Dazu fehlt den fo ſchwer in ihrem ge- 
ſammten Beſitz Geſchädigten doch auch in den 
allermeiſten Fällen das Geld, um Bauten aus- 
führen zu können. Die durch Mildthätigkeit 
geſammelten Groſchen ſind zur Beſchaffung der noth⸗ 
dürftigſten Nahrung für Menſchen und Vieh, ſowie zur 
Sanirung derjenigen Wohnſtätten fo gut wie aufge- 
braucht, welche überhaupt ſchon wieder haben bezogen 
werden können. Das Comité des Elbinger Kreiſes ver- 
fügt nur noch über die winzige Summe von 15 000 Mk. 
und iſt ganz außer Stande, auch nur die bisher ent- 
wickelte Thätigkeit noch bis zum Herbſt weiterführen 
zu können. Was wird zum Winter, wenn die Gebäude 
bis dahin nicht hergeſtellt werden können, wenn das 
Geld völlig verzehrt iſt, welches für das verkaufte Vieh 
gelöſt iſt, oder die Unmöglichkeit vorliegt, das noch bei- 
behaltene Vieh auch noch bis zum nächſten Frühjahr 
durchzufüttern? Die als Nothſtandsgelder bewilligten 
Staatsmittel ſcheinen noch immer nicht auf die ein⸗ 
zelnen Provinzen vertheilt und flüſſig zu ſein. Die bis- 
her auf dieſelben geleiſteten Vorſchüſſe entſprechen aber 
in manchen Fällen wenig dem wirklich vorhandenen 
Bedürfniß. 

& Marienwerder, 25. Juli. Wie die „D. 3.“ zu 
der Vogel'ſchen Unterſchlagungs- Affäre bereits ge- 
meldet hat, ſind dieſer Tage drei vermuthlich von D. 
verſteckte Kaſſenbücher gefunden worden. Eine Reviſion 
derſelben ift jedoch nicht möglich, weil die dazu noth⸗ 
wendigen Controlregiſter, wie es ſcheint, von B. gänzlich 
beſeitigt worden find. Natürlich iſt dies nur geſchehen, 
um vermuthlich recht bedeutende Unterſchlagungen zu 
verdecken. Wie man hört, ſoll B. vor dem Unter- 
ſuchungsrichter in Graudenz ziemlich romanhafte Er- 
klärungen abgeben, um ſich von den ſich immer mehr 
anhäufenden Schuldbeweiſen wenigſtens etwas zu ent- 
laſten. — Durch die anhaltend naſſe Witterung ſind hier 
große Heu- und Kleemaſſen auf Wieſen und Feldern 
zu Grunde gegangen. Wie uns in einer ganzen Reihe 
von Fällen mitgetheilt wird, war das verdorbene Futter 
nur noch als Dünger zu benutzen. — Eine ganz eigen⸗ 
artige Erſcheinung bieten bei uns in dieſem Jahre die 
Gewitter dar. Sie entladen ſich meiſt in einem einzigen 
er Referendarius Körnig iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt und dem Amtsgerichte in Tuchel zur Beſchäftigung 
überwieſen, der Regirungsrath Förſter (nicht Oito⸗ 


ſchung des Landes eine Anzahl von Großgütern 
aufzukaufen. 

Frankfurt a. M., 24. Juli. Der Vorſtand des 
Deuiſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiftiger 
Getränke hat in einer hier ſtattgehabten Sitzung 
beſchloſſen, die diesjährige Bereinsverſammlung 
in Golha am Abende des 13. Septembers und 
am folgenden Tage abzuhalten. Von Danzig als 
einem der in Ausficht genommenen Vorver- 
ſammlungsorte wurde abgeſehen, „weil dieſe 
Stadt infolge der jüngſten Ueberſchwemmungs⸗ 
drangſale ſich zur Abhaltung einer Zufammen- 
kunft zur Zeit nicht eigne“. 

München, 25. Jull. Keute Nachmittag trafen 
zu der 100 jährigen Jubelfeier König Ludwigs I. 
der Ober - Bürgermeifter und die Deputation der 
Stadt Athen ein und wurden am Bahnhof von 
den Gemeindebehörden empfangen. Der Ober- 
Bürgermeiſter gab in ſeiner deutſch gehaltenen 
Anſprache der Sympathie Griechenlands für den 
unvergeßlichen kunſtliebenden König Ludwig Aus- 
druck, welcher Unſterbliches für Griechenland ge- 
wirkt habe. Der Redner ſchloß mit einem Koch 
auf das Haus Wittelsbach und Baiern. Der Erſte 
Bürgermeiſter Münchens, Dr. v. Widenmaner, 
dankte, der hieſige Archimandrit begrüßte die 
Gäſte in griechiſcher Sprache. (W. T.) 

' Schweiz. 

Bern, 22. Juli. Der Jagdclub in Chriſtiania 
verlangt gegen Eintauſch von Elchwild und Nenn- 
ihieren lebende Gemſen, um dieſelben in den 
norwegiſchen Gebirgsgegenden zu akklimatiſiren. 
Der „Fr. Rhätier“ meint, daß die Behörden trotz 
der Beſtimmungen des Jagdgeſetzes die Erlaubniß 
zum Einfangen lebender Gemjen geben würden. 
Andererſeits glaubt man, daß Klima und Vege⸗ 
tation der Kochalpen dem Rennthier zuſagen. Die 
große Hirfhart der Elche, welche auf der ſkandi⸗ 
naviſchen Halbinſel und in Nordrußland Stand- 
wild iſt, fand ſich noch im Mittelalter auch in 
der Schweiz und in Deutſchland ziemlich zahl- 
reich vor. 


Einfangen der Kunde ſelbſt zu leiten. Die Verſammlung 
hielt es jedoch noch nicht für angebracht, ſchon jetzt in 
eine eingehende Berathung des Planes einzutreten, 
ſondern beſchloß, eine Commiſſion zu wählen, welche 
das vorgeſchlagene Lokal prüfen und über die dem 
Verein weiter entſtehenden Koſten Vorſchläge machen 
ſoll. In die Commiſſion wurden die Herren Polizei- 
rath Lutterkorth, Linke, Malzahn, Thierarzt Leitzen 
und Zimmermeiſter Fey gewählt. 


* DBerufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] Heute 

fand unter dem Vorſitz des Hrn. Regierungs- Aſſeſſors 

Dr. Adler ein Schiedsgericht der Section I. der nord- 
deutſchen Kolzberufsgenoſſenſchaft, welche durch ihren 
Geſchäftsführer vertreten war, in dem zu dieſem Zwecke 
gemietheten oberen Saale der Concordia ſtatt. Es ge- 
langten folgende Klageſachen zur Erledigung: 

Der erſte Fall behandelte eine Klage des Wald- 
arbeiters Johann Sprengel aus Meiſtersfelde. Durch 
den Fall eines Baumes war der Kläger am 3. Dezember 
1886 verletzt worden und hatte eine Quetſchung des 
Fußes und des Bruſtkaſtens erlitten. Da die Verletzung 
dauernde Folgen hatte, zahlte die Genoſſenſchaft bis 
zum Mai 1887 die volle Rente, von da ab die Rente 
für eine um 50 Proc. verminderte Erwerbsfähigkeit. 
Vom 1. April d. J. ab wurde die Rente in Folge 
einer von neuem vorgenommenen ärztlichen Unter- 
ſuchung auf 25 Procent reducirt. Hiergegen erhob 
Sprengel Klage und verlangte die weitere Zahlung der 
bisher bezogenen Rente von 50 Procent. Das Schieds⸗ 
gericht erkannte dahin, daß die Genoſſenſchaft bis auf 
weiteres eine Rente von 40 Proc. zu zahlen habe. 
Der zweite Fall betraf eine Beſchwerde des Arbeiters 
Gottlieb Kieſelbach aus Tilſit, welcher am 18. Dezbr. 
1887 durch das Ausgleiten eines Rundholges einen 
linken Leiſtenbruch erhielt. Die Genoſſenſchaſt be⸗ 
willigte ihm zunächſt bis zum 16. April 1888 die volle 
Rente und vom 19. April ab 10 Procent. Liergegen 
legte Kieſelbach Berufung ein, indem er geltend 
machte, er habe ſich bei der Verletzung Huſten und 
Blutſpeien zugezogen. Einen Antrag auf Feſtſetzung 
der Rente hatte K. nicht geſtellt, ſondern verlangte nur 
Erhöhung derſelben. Das Schiedsgericht beſchloß ein 
weiteres ärztliches Gutachten einzuholen und die Sache 
bis dahin zu vertagen. 

Der dritte Fall betraf eine Verletzung, welche ſich der 
Tiſchlergeſelle Johann Petrat aus Königsberg am 
16. Zuni 1886 zugezogen hatte. Bei der Arbeit an der 
Hobelmaſchine verlor Petrat die beiden erſten Glieder 
des vierten und fünften Fingers an der linken Kand. 

Nachdem ſeine Verwundung geheilt war, zahlte ihm 

die Genoſſenſchaft eine Rente für eine um 25 Procent 

verminderte Erwerbsfähigkeit. In Folge einer 
neuerdings vorgenommenen ärztlichen Unterſuchung und 
in Folge von eingezogenen Erkundigungen, aus denen 
hervorging, daß der Verletzte daſſelbe, ja noch mehr 
als vor dem Unfalle verdiente, ſetzte die Genoſſenſchaft 
am 1. Zuni d. J. die Rente auf 20 Procent herab. 

Hiergegen legte Petrat Berufung ein nnd verlangte die 
Fortzahlung der bisher bewilligten Rente. Das Schieds- 

gericht beſtätigte die von der Genoſſenſchaft feſtgeſetzte 

Rente und wies den Kläger ab. 

Der vierte Fall betraf eine Klage des Platzarbeiters 
Gottlieb Ohlendorff aus Tilſit, welcher am 20. Septem- 
ber 1886 einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitten 
halte. Bis zum 16. Mai d. J. zahlte, die Genoſſenſchaft 
die volle Rente, verminderte die Rente jedoch auf Grund 
eines ärztlichen Atteſtes auf 75 Procent, da D. zu leichten 
Arbeiten im Sitzen fähig ſei. Kiergegen legte Ohlen⸗ 
dorff Berufung ein und verlangte Weiterzahlung der 
vollen Rente. Auch in dieſem Falle wurde der Kläger 
abgewieſen. 

Der letzte Fall betraf ben Arbeiter Johann Backſchies 
aus Schmelz bei Memel, welcher am 12. Februar 1887 
durch ein Rundholz eine Verletzung des rechten Fußes 
in der Gegend des Hnöchels erhalten hatte. Da die 
Verletzung nur langſam heilte und das Bein noch nicht 
gebrauchsfähig war, zahlte die Genoſſenſchaft bis zum 
n zu 5 5 30. Mai 1888 eine Rente von 75 Proc. Auf Grund eines 
Arbeitseinſtellung nicht lange anhalten würde, war an- neuen ärztlichen Atteſtes, in welchem beſcheinigt wurde, 
ſcheinend durch die unerwartet ablehnende Haltung der daß der Verletzte 7 der Arbeitsfähigkeit beſitt, ſente 
Meiſter jtark erſchüttert worden. Zwar wurden noch die Genoſſenſchaft die Rente auf 33½ Procent herab. 
die Beſchlüſſe der Innungsmeiſter in ihrer letzten [Hiergegen legte B. Berufung ein und verlangte, ohne 
Sitzung, welche aus der „Danziger Zeitung“ vorge | einen beitimmten Antrag zu ſtellen, die Erhöhung der 
leſen wurden, mit höhniſchem Gelächſer aufge-] Rente. Da der Kläger geltend gemacht hatte, daß neuer- 
nommen, doch machte ſich bereits eine Strömung dings eine Verſchlimmeruns ſeiner Verletzung einge⸗ 
geltend, welche für ſofortige Wiederaufnahme der kreten ſei, fo beſchloß das Schiedsgericht, den Kläger 
Arbeit war. Daß es ſo nicht weiter gehen könne, noch einmal ärztlich unterſuchen zu laſſen und die Sache 
darüber waren alle Redner einig. Hr. Polier Beuſter 
ſchlug der Verſammlung vor, den Meiſtern enigegen- 
zukommen und in der Reſolution die Forderung eines 
Lohnſatzes von 40 Pf. für die Stunde für künftiges 
Jahr fallen zu laſſen; fein Vorſchlag wurde jedoch abge- 
lehnt und die Kufrechterhaltung der Reſolution be- 
ſchloſſen. Ueber die Frage, was nun geſchehen ſolle, 
entſpann ſich eine längere Discuffion, die ohne jedes 
Reſultat verlief. Während die älteren und beſonnenen 
Führer der Bewegung vor einem Generalſtrike dringend 
warnten, der hier garnicht durchzuführen ſei, da 
Danzig keiner Organiſation angehöre und die Geſellen 
unter ſich auch garnicht einig ſeien, verlangten andere 
die Proclamation einer allgemeinen Arbeitsniederlegung 
und wieder andere die ſofortige Wiederaufnahme der 
Arbeit. Als ſchließlich einzelne Geſellen erklärten, ſie 
würden morgen wieder anfangen zu arbeiten, erhob ſich 
ein ſolcher Tumult, daß der die Verſammlung über- 
wachende Polizeicommiſſar, welcher ſchon mehrfach Ruhe 
verlangt hatte, ſeinen Kelm aufſetzte und die Ver- 
ſammlung für aufgelöft erklärte. 3 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 26. Juli: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel wie am 
Unterpegel 3,46 Meier. 


* [Guſtav Meißner . Im Seebade Bröſen ver- 
ſtarb vorgeſtern der Geh. Rechnungs-Rath Guſtav 
Meißner aus Berlin, ein geborener Danziger, der die 
Umgegend feiner Baterjtadt zum Serien-Aufenthalt er⸗ 
wählt hatte. der Verſtorbene hatte hier das Bau- 
handwerk erlernt, das Maurer- und Zimmermeiſter⸗ 
Examen abgelegt, nachdem er als Feldwebel vom 
1. Pionier-Bataillon abgegangen war, um ſich dem 
Eiſenbahnbau zuzuwenden, von wo er als geheimer 
expedirender Secretär in die Bau-Abtheilung des 
Kriegsminiſteriums berufen, demnächſt mehrfach 
decorirt und zum Geheimen Rechnungs-Rath ernannt 
wurde. M. gehörte mithin zu denjenigen Beamten, 
welche aus dem Unteroffizierſtande hervorgegangen 
ſind, der heutzutage mehr und mehr von den beſſer 
dotirten Beamtenſtellen ausgeſchloſſen wird. 

* [Thierſchutz⸗Berein.] In der geſtrigen gut be⸗ 
ſuchten Vorſtandsſitzung, in welcher Kerr Polizeirath 
Lutterkorth den Borfig führte, Kam neben anderen 
weniger wichtigen Angelegenheiten die Errichtung eines 
Kundeaſuls zur Sprache. Wie in anderen Städten iſt 
auch der Thierſchutzverein in Danzig der Frage näher 
getreten, wie die maulkorbloſen eingefangenen Kunde 
zu behandeln ſeien. Alle waren darüber einig, daß der 
gegenwärtige Zuſtand im Intereſſe der Kundebeſitzer 
und der Humanität geändert werden müſſe. Das heute 
benutzte Lokal in Schidlitz liege viel zu weit entfernt 
und laſſe viel zu wünſchen übrig. Es hatten ſich daher 
einige der Vorſtands⸗Mitglieder bemüht, einen 
anderen Ort ausfindig zu machen, welcher in 
der Stadt gelegen ſei und ſo den Hunde- 
beſitzern es erleichtere, ihre eingefangenen Thiere 
einzulöſen, und welches eine beſſere Controle möglich 
mache. Wie Herr Malzahn mittheilte, iſt es geglückt, 
ein derartiges paſſendes Lokal zu erhalten. Der Beſitzer 
des „Hotel de Königsberg“ auf Langgarten, Herr Paw⸗ 
lowski, habe ſich bereit erklärt, dem Verein einen ſehr 
paſſend gelegenen maſſiven Stall für 100 Mk. jährlich 
zu vermiethen und einen feiner Kausknechte mit der 
Fütterung und Wartung der Thiere zu beauftragen. 
Die innere Einrichtung des Stalles müſſe der Verein 
auf ſeine Koſten ausführen laſſen. Dieſer Stall könne 
auch noch zu anderen Zwecken verwendet werden, 
weiche geeignet ſeien, dem Verein Einnahmen zu 
bringen. Go könnte man kranke Hunde in Behandlung 
und geſunde Hunde, deren Herrfchaften verreiſt ſeien, 
während der Dauer ihrer Abweſenheit in Aufbewahrung 
nehmen. Auch müſſe der Verein dahin ſtreben, das 


geſtiegen; der Export von Mais hat ſich etwa um 

25 Proc. vermindert und es iſt um ſo viel etwa 

der Export von Roggen geſtiegen; das Quantum 

Nie erportirten Kafers iſt um das Sechsfache ge- 
iegen. 


| ET Se RE EEE a er. 
„Jult: — 12. 
G. Ar 8, fl. 816. Danzig, 26. Juli. Mal. b. Zaze. 
Wetterausfichten für Freitag, 27. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderlich, vielfach wolkig und bedeckt mit 
Regenſchauern und ſtrichweiſe elektriſchen Ent⸗ 
ladungen, zum Theil klar und ſonnig; lebhafte 
bis ſtarke, böige Winde bei wenig veränderter 
Temperatur. 


*ISeeſchießübungen.] Am Sonnabend, den 
28. d. M., fährt das 2. Bataillon des pomm. 
Fuß- Krtillerie-Regiments Nr. 2 von Neufahrwaſſer 
nach Pillau zu den alljährlich dort ſtattfindenden 
Schieß übungen. Das Bataillon kommt mit dem 
erſten von Neufahrwaſſer abgehenden Perſonen- 
zuge auf dem Kohenthor-Bahnhofe an, von wo 
daſſelbe mittels Sonderzug nach Dirſchau weiter 
befördert wird. Bon Dirſchau aus wird der 
Transport mit dem fahrplanmäßigen Güterzuge 
nach Pillau weiter befördert. Am 20. Auguft kehrt 
das Bataillon wieder nach Neufahrwaſſer zurück, 
wo es gegen 4 Uhr Nachmittags eintreffen wird. 

* [Mereidigung.| Nachdem am Montag die 5 
Bureaubeamten der Polizeibehörde vereidigt 
ſind, leiſteten heute die Executivbeamten den Eid 
auf Wilhelm II. 

* [Franzöſiſche Liebenzwürdigkeit.] Von den 
von Herrn Schichau in Elbing erbauten und mit 
deutſcher Beſatzung nach dem italieniſchen Hafen 
Spezia abgeſandten italieniſchen Torpedobooten 
waren zwei genöthigt, den franzöſiſchen Hafen 
Breſt anzulaufen. Der Empfang, den ihre Be- 
ſatzung dort fand, ſteht wenig im Einklang mit 
den an Seeplätzen, die doch auf internationalen 
Derkehr angewieſen ſind, ſelbſt in Frankreich 
herrſchenden Gewohnheiten. Wie man uns aus 
Elbing ſchreibt, wurden die deutſchen Seeleute 
unter rohen Beſchimpfungen mit Steinen be⸗ 
worfen, als fie ans Land gehen wollten, und ſie 
wurden auf ihre Boote zurückgedrängt. 

* eEiſenbahn⸗Schutzbau.] Die Erhöhung des 
Eiſenbahndammes auf der Strecke Marienburg 
bis Güldenboden zum Schutze gegen etwaige Ueber- 
ſchwemmungen iſt ein Project, da⸗ gegenwärtig 
an maßgebender Stelle zur Durchführung in Aus- 
ſicht genommen iſt. Mehrere höhere Regierungs- 
beamte bereiſen augenblicklich die betreffende 
Strecke behufs landespolizeiliher Prüfung des 
Projects. 

* [Neue Telegraphen-Anſtalt.] Am 25. Juli 
iſt in Tiefenſee (Greis Stuhm) eine mit der Orts- 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Sern- 
ſprechbetrieb eröffnet. 

* [Zum Maurerſtrine] fand geſtern ſpät Abends 
auch eine Arbeitnehmer-Berſammlung im Herbergs- 
lokale ſtatt. Unſer Berichterftatter ſchreibt uns 
über dieſelbe: 3 

Einen weſenklich anderen Anblick wie die früheren 
bot die geſtrige Verſammlung, welche unter dem Vor- 
ſitze des Herrn Fink abgehalten wurde. Während ſonſt 
der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war, war er 
geſtern kaum zur Hälfte bejeht; ſtalt der früheren Ein⸗ 
ſtimmigkeit traten geſtern vielfach Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zu Tage; die früher gehegte Grwariung, daß die 


Frankreich. 

Paris, 25. Juli. Boulanger candidirt auch in 
der Charente Inferieure, die gleichzeitig mit der 
Somme wählt. „Baulois“ rechnet aus, daß ſeit 
Ende März 575 901 Wähler für Kammerauflöſung 
und Durchſicht der Verfaſſung geſtimmt haben 
und nimmt dieſe Wählerzahl für Boulanger in 
Anſpruch. In Lille wurde ein neues Boulanger- 
blatt „Le Peuple“ gegründet. „Matin“ will 
wiſſen, Boulanger ſchicke ſich zu einer Reife nach 
Rußland an. (Voſſ. 3 

* Boulangers Niederlage in der Ardeche ver⸗ 
anlaßt die „Rep. Fr.“ zu einem Artikel mit der 
Ueberſchrift: „Die Züchtigung“. Sie nennt ihn 
darin einen aufrühreriſchen Soldaten, der aus 
dem Heere und aus der Republik als unwürdig 
ausgeſtoßen worden. „Boulanger“, fährt das 
Blait fort, „mag leben, aber er wird in Schmach 
und Schande leben, von allen Republikanern ge- 
ächtet, von den Patrioten verabſcheut, von den 
Monarchiſten, die ſich für dieſen ſchlechten 
Staatsbürger unnützerweiſe bloßftellten, zurück⸗ 
geſtoßen und von den Seinigen im 
Stich gelaſſen. Die ſtolzen Circusgäule, die 
feinen Triumphwagen zierten, verlaſſen die leere 
Krippe. Er wird mit ſeiner Schande allein 
bleiben, ſo elend, daß wir ihn bemitleiden könnten, 
wäre die Züchtigung nicht noch zu gering für 
ſeine verbrecheriſche Abſicht, Paris unter das Joch 
zu beugen. Die Republikaner der Ardeche haben 

ſich um die Republik und um die Freiheit wohl 
verdient gemacht.“ Boulanger hat in der Ardeche 
nur bonapartiſtiſche und einige Tauſend Stimmen 
unzufriedener Revolutionäreerhalten, die Orleaniſten 
enthielten ſich der Abſtimmung. Faſt alle Blätter 
find darin einig, daß die Rolle des Generals aus- 
geſpielt ſei. 


wie geſtern irrthümlich gemeldet) iſt zum Ober-Regi-⸗ 
rungsrath und Abtheilungsdirigenten bei der kgl. Eiſen? 
bahn-Direction zu Bromberg ernannt. u 

d. gammerfein, 25. Juli. Der Ankauf der Forſt 
Adl. Kammerſtein durch den Fiscus iſt zu Stande ge- 
kommen. Die Forſt wird am 1. Oktober dieſes Jahres 
ſtaatlicherſeits übernommen. Die neue Oberförſterei 
wird in Adl. Hammerſtein errichtet werden. 

Graudenz, 25. Juli. Die hieſige Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Victoria Schützengilde begeht am 5. 6. und 7. Auguft 
die 75jährige Jubelfeier des Wiedererſtehens der 
Gilde. Viele auswärtige Schützen werden zu dem Feſte 
erwartet. 5 ; (G.) 

* Patent,] Herrn G. Breuning in Graudenz iſt 
auf einen Apparat zum Ankleben von Tapeten und 
Herrn A. Feldtkeller in Kleefelde (Kreis Thorn) auf 
eine Zündvorrichtung für Gashraft - Maſchinen ein 
Patent ertheilt worden. 1 5 
. Roſenberg, 25. Juli. Heute fand hier ein 
Füllenmarkt ſtatt, zu welchem 75 Füllen geſtellt 
waren. Zur Förderung der Pferdezucht im Kreiſe 
ging dem Markte eine Füllenſchau voran, zu welchem 
Zwecke dem landwirthſchaftlichen Verein ſeitens der 
Hauptverwaltung des Centralvereins weſipreußiſcher 
Landwirthe 300 Mk. zu Geldpreiſen, ſowie 3 bronzene 
Medaillen und 3 Diplome überwieſen worden waren. 
Zur Prämiirung ſollten die beſten und edelſten Füllen 
kommen, welche in dieſem Jahre geboren ſind und 
Remonten zu werden verſprechen. Zur Prämiirung 
waren 25 Füllen vorgeſchlagen worden. Es erhielten 
Prämien: a, Dom Großgrundbeſitz: Kammerherr 
p. Brünneck-Bellſchwiz für 1 Füllen die bronzene 
Medaille, für 1 Füllen ein Ehrendiplom (es waren 
ſeitens des Großgrundbefihes nur dieſe beiden Füllen 
geſtellt worden); b. vom Kleingrundbeſitz: H. Schneider 
Karnau erſte Prämie 60 Mk.; A. Bleich-Wachsmuth 
zweite und dritte Prämie a 40 Mk.; Wormeck⸗ 
Scheipnitz 30 Mk.; C. Schulz Harnau 30 Mk.; 
K. Schulz⸗Karnau 25 Mk.; Puhall-Jacobsdorf 25 Mk.; 
Wollenweber⸗Freyſtadt 25 Mk.; C. Loes dau-Rieſen⸗ 
walde 25 Mk. Wettke-Harnau und Pukall-Rieſenkirch 
die bronzene Medaille; E. Jeſchke - Riefenmalde 
und Witt-Goldau Diplome. Ein einjähriges Füllen 
wurde mit 450 Mk. bezahlt; eine Anzahl Füllen kaufte 
eine Firma aus Freyſtadt (Th. König) zum Preiſe von 
85 120 Mk. 5 

* In Dramburg wurde am Sonnabend von einer 
Wähler-Verſammlung als Candidat für die bevor- 
ſtehende Landtagswahl Kerr Landrath v. Brochhauſen 
aufgeſtellt. Wie das „Dramburger Kreisblatt“ be- 
merkt, „erfreulicherweiſe von allen Parteien“. Kerr 
v. Brockhauſen erklärte, die Candidatur annehmen zu 
wollen, falls dieſe gemeinſam von allen Parteien auf- 
geſtellt würde. — Es wäre nun intereſſant 05 wiſſen, 
welche „Parteien“ in Dramburg vertreten ſind. 

Königsberg, 25. Juli. Eine romantiſche Liebes und 
Entführungsaffäre hat geſtern durch die unſanfte 
Intervention der hieſigen Polizei ein vorſchnelles Ende 
gefunden. Es war die alte Geſchichte: ein Jüngling 
liebte ein Mädchen, aber der Herr Papa, ‚ein reicher 
Beſitzer in der Niederung, wollte die Einwilligung zur 
Heirath mit dem Jüngling nicht ertheilen, obgleich dieſer 
auch nicht gerade ſchlecht ſituirt war und ein auskömm- 
liches Gehalt als Commis einer Handlung bezog. Ge- 
meinſam faßte daher das Liebespaar den Plan, nach 
Amerika zu fliehen. Indeſſen ließ ſich eine gemeinſame 
Flucht nicht bewerkſtelligen; es wurde daher be- 
ſchloſſen, daß zunächſt die Tochter, ein erſt 17 Jahre 
altes Mädchen, ſich heimlich vom Elternhauſe ent⸗ 
fernen und der angehende Bräutigam bald nach⸗ 
folgen ſolle. Der Commis weihte ſeinen Freund, 
einen Fleiſchermeiſter, und deſſen Geſellen in das 
Geheimniß ein, und dieſe waren auch für Geld 
und gute Worte bereit, den Plan zu unterſtützen. 
Nachdem das nothwendige Reiſegeld beſorgt war, 
wurde an die Ausführung gedacht. Der Fleiſchergeſelle 
ſollte das junge Mädchen auf dem nächſten Wege bis 
zur Bahnſtation und von dort aus nach Königsberg in 


bis dahin zu vertagen. 

* Strafkammer. ] Eine Anklage wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung brachte den Arbeiter Auguſt Kaleth 
aus Ohra vor die Strafkammer. Am 8. Juni d. J. 
war der Arbeiter Rexin zu der Wittwe Wohlert ge⸗ 
kommen und hat nach ſeiner Angabe dieſelbe ermahnen 
wollen, ihre Zöhne beſſer in Ordnung zu halten. 
Während des ſich nun entſpinnenden Wortwechſels trat 
der Angeklagte, welcher bei der Wohlert in Dienſten 
ſtand, hervor und feuerte auf den Rexin einen Schuß 
aus einem ſechsläufigen Revolver ab, der denſelben 
an der linken Backe verwundete. Der Angeklagte be- 
hauptete, er habe ſich im Zuſtande der Nothwehr be- 
funden, da Rexin ſein Meſſer gezogen habe; auch habe 
er garnicht die Abſicht gehabt, ihn zu treffen, ſondern 
habe ihn nur ſchrecken wollen. die vernommenen 
Zeugen bekunden jedoch, daß Rexin ſein Meſſer nicht 
gezogen, ſich überhaupt ruhig und keineswegs heraus- 
fordernd betragen habe. Der Gerichtshof verurtheilte 
mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen den Angeklagten 
zu zwei Jahren Gefängnif. 

*I Fortbildungsſchulzuſchuft.] Der Miniſter für 
Kandel und Gewerbe hat für die Fortbildungs- und 
Fachſchulen der hieſigen Innungen und des Gewerbe- 
Vereins den erbetenen Staatszuſchuß von 3800 Mk. 
auf ein ferneres Jahr unter der Bedingung bewilligt, 
daß der Gemwerbe-Berein ſich verpflichte, die von dieſen 
Schulen benutzten Lehrmittel beim Inslebentreten der 
projectirten ſtagtlichen Fortbildungsſchule in Danzig 
der letzteren zu überweiſen. 

*alſches Geld.] Bei der Reichs bankſtelle in Stolp 
wurde dieſer Tage ein falſches Einmarkſtück vom Jahre 
1885 Littr. A. angehalten. Daſſelbe ſcheint aus Zink 
gegoſſen zu ſein und zeichnet ſich durch bläuliche Farbe 
und dumpfen Klang aus. 

* [Diebftähle,] In der vergangenen Nacht wurden 
dem Hotelbeſitzer Schwarzkopf (Hotel zum Stern““) 
mittels Einſteigens aus einer verſchloſſenen Kaffe 
150 Mk. baares Geld und diverſe Eßwaaren geſtohlen. 
Ferner wurde in verfloſſener Nacht bei einem Kaufmann 
auf Neugarten mittels Einbruchs das Wechſelgeld aus 
der Ladenkaſſe entwendet. 

[Polizeibericht vom 26. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Schublade 
mit ca. 150 Mk. Inhalt, 2 Pfund Schinkenwurſt, 
1½ Pfund Schweizerkäſe, 10 gekochte Eier, 1 Zhür- 
ſchlüſſel. — Gefunden: 1 meſſingne Spiralfeder, 1 lange 
Tabakspfeife; abzuholen von der Polizei- Direction. 

g. Neuſtadt, 26. Juli. Geſtern traf hier die amt- 
liche Nachricht ein, daß die von der Stadtverordneten 
Berfammlung kürzlich vollzogene Wahl des Stadtkaſſen⸗ 
rendanten März zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
die Beſtätigung des Herrn Regierungspräſidenten er- 
halten habe. 

zu- Pußig, 25. Juli. Unſer Wieck hat wiederum 
ein Menſchenleben als Opfer gefordert. Der 
17jährige Ober-Terlianer Curt Rohleder aus 
Danzig, welcher die letzten 8 Tage der Ferien 
bei ſeinem hiefigen Schwager zubringen wollte, 
badete heute und fuhr demnächſt mit ſeinen 
beiden Neffen, Rindern von 5 und 8 Jahren, auf 
die See hinaus. Dabei verlor er ein Ruder, und 
während er ſich bemühte, deſſelben wieder hab- 
haft zu werden, fiel er über Bord und fand in 
dem Waſſer ſeinen Tod. Das Boot mit den 
Kindern wurde vom Winde weit auf die See 
hinausgetrieben. Erſt nach mehreren Stunden 
wurden die kleinen Inſaſſen den beſorgten Eltern 
geführt. s 


England. 

London, 25. Juli. (W. T. B.) Die Herzogin 

Paul von Mecklenburg ⸗Schwerin, welche gefiern 

hier ſchwer erkrankt iſt, hatte eine ziemlich gute 

Nacht; das Allgemeinbefinden derſelben machl 

ziemlich gute Fortſchritte. (Man erinnert ſich 

wohl, daß f. 3. die Vermählung des Bruders des 

8 Großherzogs mit der jetzigen Herzogin Marie, 

5 geb. Fürſtin v. Windiſch - Grätz, wegen der 

Keligionsverſchiedenheit viel beſprochen wurde. Zu 

einem förmlichen Conflict kam es dann bei der 

Taufe des älteſten Kindes dieſer Ehe, das in 

Wien in die katholiſche Kirche aufgenommen 
wurde.) 

*Die von engliſchen Landwirthen mit dem 
Anbau des Tabaks gemachten Verſuche haben zu 
emem vollſtändigen Mißerfolge geführt. Das er- 
zielte Bodenproduct wurde unlängſt von einer 
Sachverſtändigencommiſſion unterſucht und es gab 
dieſelbe ihr Gutachten dahin ab, daß; der Stoff 
einfach unrauchbar ſei und wenig oder gar kein 
Tabaksaroma beſitze. Damit dürfte die Frage 
des einheimiſchen Tabaksbaues für England end- 
giltig erledigt ſein. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 21. Juli. Das ſächſiſche Königs- 
paar beabſichtigt feine norwegiſche Reiſe bis nach 
dem Nordcap auszudehnen, wozu ein eigener 
Dampfer gemiethet worden iſt. 


Rumänien. 
Bukareſt, 25. Juli. Der König und die Königin 
find heute nach dem Auslande abgereiſt. (W. T.) 


flegnpten. 

Cairo, 23. Juli. Ein aus Omderman hier an- 
gekommener Bote meldet, daß der Khalifa Ab- 
dullah (Mahdi) gehört hätte, es befände ſich ein 
„weißer Paſcha“ in der Provinz Bahr -el-Gazahl, 
und der Khalifa beabſichtige, gegen ihn zu mar- 
ſchiren. der Bote ſagte auch, man glaube, der 
Paſcha wäre Emin Paſcha. 
Wady Halfe, 23. Juli. Drei mit Flüchtlingen 
beſetzte Boote, welche das Dorf unweit der Da- 
bruſainſel am 20. ds. während des Angriffes der 
Der wiſche verließen, find geſunken, wobei alle In- 
ſaſſen, etwa 150, ertranken. 


Rußland. 

Petersburg, 25. Juli. Der Botſchafter Graf 
Schuwalow iſt heute nach Riga abgereiſt, um ſich 
von dort auf ſein Landgut zu begeben. (W. T.) 

Petersburg, 25. Juli. In den erſten Tagen 
des Auguft wird der Beſuch des Königs von 
Schweden hier erwartet. (W. T.) 

Rußland. 

Odeſſa, 22. Juli. In dieſem Jahre wächſt der 
Export aus Odeſſa ſehr raſch. Im Laufe des 
Zuni ſind nach Mittheilung der örtlichen Zeitungen 
983 000 Tſchetwert Getreide exportirt worden, 
120 000 Tſchetwert mehr als im Mai. Nach 
Odeſſa werden täglich im Mittel mehr als 30 000 
Tſchetwert gebracht. Der Export von Weizen iſt 
gegen das vergangene Jahr faſt um das Doppelte 


ein vorher verabredetes Hotel begleiten und dortſelbſt 
ſo lange warten, bis der Fleiſchermeiſter mit dem 
Commis, welche, um jeden Verdacht abzulenken, einen 
anderen Weg En hatten, eintreffen würden. 
Das junge hübſche Mädchen verließ am 21. dieſes 
Monats in der Nacht das elterliche Kaus, gelangte auch 
wohlbehalten mit ihrem Begleiter hier an und nahm, 
wie verabredet, in einem Gafthofe auf dem München⸗ 
hofplatz Logis. Sehnſüchtig erwartete geſtern Abend 
die Braut das Ankommen ihres Geliebten; richtig, da 
klopfte es an, freudig breitete die junge Dame ihre 
Arme aus und herein trat — — ein Criminal- 
commiſſarius in voller Uniform. Der hartherzige 
apa hatte nämlich ſofort, als er die Flucht 
ſeines Töchterchens vernommen, den Telegraphen ſpielen 
laffen, und auf Grund ergangener Aufforderung ſah 
ſich die Polizei genöthigt, ſowohl die junge Dame als 
auch deren Beſchützer, den erwähnten Fleiſchergeſellen, 
55 verhaften. Vorher ſchon war auch auf Antrag des 
efihers der liebende Commis verhaftet worden, 
welcher den fur Plan ausgedacht und ſeiner Braut 
ſogar zur Ausführung deſſelben zweihundert Mark 
vorgeſchoſſen hatte. uch feinen Freund, den Fleiſcher⸗ 
meiſter, welcher die Flucht unterſtützt, hatte der er⸗ 
zürnte alte Kerr einſperren laſſen. Leider wird für 
den Commis die romantiſche Liebesgeſchichte ein unlieb- 
ſames Nachſpiel haben, denn derſelbe hatte ſich ver⸗ 
leiten laſſen, feiner Braut einen Paß auf falſchen 
Namen zu beſorgen. (K. Allg. 3.) 


Angabe in den Telegrammen der „Frankf., Magd. und 88.7 K 
Köln. Zeitung“, daß der Grund meiner Verhaftung 
politiſch geweſen ſei, wie die romantiſche Entführungs- 
und Scheinehe-Kiſtorie anderer Zeitungen iſt falſch. 
Dr. S. Ehrenberg-Carlotta.“ 

Halle, 23. Juli. Das 11. mitteldeutſche Bundes- 
ſchießen beginnt am Sonntag, den 29. d. Der hiſtoriſche 
Feſtzug, die Entwickelung der Stadt Halle vom neunten 
Jahrhundert bis auf die Gegenwart darftellend, iſt in 
ſeiner Theilnehmerzahl, etwa 500 Perſonen im ſtreng 
hiſtoriſchen Koſtüm, geſichert; an ihn ſchließen ſich dann 
die auswärtigen Schützen in Wehr und Waffen, dann 
die vielen hieſigen Krieger, Gefang-, Zurnvereine, 
Innungen, Gewerke, Geſellſchaften u. ſ. w. an. 

London, 24. Juli. London wird vorausſichtlich im 
nächſten Jahre eine deutſche Oper haben. Hoffmann, 
der Director des Kölner Opernhauſes, trifft, wie die 
„2. Allg. Corr.“ erfährt, demnächſt in London ein, 
um vorläufige Arrangements für dieſen Zweck zu 
treffen und wenn möglich ein Theater 5 pachten. 
New- Jork, 14. Juli. Die „New- g. K.-Ztg.“ be- 
richtet: Ludwig Riſch aus Preußen, welcher vor etwa 
ſechs Fahren in Croſſen, Mark Brandenburg, einen 
Mord begangen hatte und nach den Vereinigten 
Staaten entflohen war, iſt vor kurzem auf Geſuch der 
deutſchen Regierung im Staate Texas, woſelbſt er Be- 
ſitzer einer Farm war, verhaftet worden. Der bekannte 
Hilfs-Bundes-Marſchall Bernhard wurde beauftragt, 
den Gefangenen hierher zu bringen, um ihn nach 
Deutſchland zurückbefördern zu können. Bernhard be- 
nutzte mit ſeinem Gefangenen einen Zug der Pennſyl- 
vania-Eiſenbahn, und als derſelbe in der Nähe von 
Trenton über die Delaware-Brücke fuhr, ſprang der 
nicht gefefjelte Arreſtant plötzlich durch ein Fenſter des 
Waggons in den Fluß hinab. Der Zug wurde bald 
zum Halten gebracht und der Entſprungene aus dem 
dem Waſſer geholt. Der Beamte langte gerade noch 
rechtzeitig hier an, um ſeinen Schutzbefohlenen an Bord 
des Dampfers Werra zu bringen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Korſör, 22. Juli. Die Roſtocker Bark „Friedrich 
Maß“, von Riga nach Hull mit Holz, kam auf Grund, 
wurde aber mit een von einem Switzer Dampfer 
wieder flott und hier eingebracht. Sie muß löſchen und 
docken, um zu repariren. 

Stockholm, 24. Juli. Der Dampfer „Prinzeß“ aus 
Hull, von Kronſtadt nach London mit Hafer, iſt bei 
Oeſtergarnsholm auf Gothland geſtrandet. Ein Bergungs- 
dampfer der Geſellſchaft „Neptun“ iſt zur Aſſiſtenz 
hinausgegangen. 

NRemwnork, 25. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, hier ein- 
getroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 26. Juli. (Privat-Telegr.) die „Inde 
pendance Belge“ ſignaliſirt als bevorſtehend den 
Antrag Rußlands auf Abſetzung des Prinzen 
Ferdinand von Coburg von dem bulgariſchen 
Fürſtenthrone. 

Petersburg, 26. Juli. Anläßlich einer Wiener 
Depeſche des „Journal des Débats“, nach welcher 
die Entrevue zu Peterhof weit entfernt davon 
jel, die Türkei zu beruhigen, welche vielmehr 
militäriſche Borfichtsmaßregeln treffen würde, jagt 
das officiöfe „Journal de St. Petersbourg“: Zu 
den Regierungen, welche den Frieden aufrecht zu 
erhalten wünſchen, gehöre ſicher die des Sultans. 
Zeder wiſſe genau, daß die Kaiſerbegegnung be- 
zwecke, Beſorgniſſe zu beſeltigen, nicht zu ſchaffen. 


— Ki ck — M bez. — Rüböl e 

Faß 464 , ver Juli 48,7, 44, per vel Se. 38,7 
per Geptbr..Ohtbr. 46,718, M, per Oktbr.- Rovbr. 
Dekret m. per er a 47,1—38,3 M. — 
242 A, per Deybr.. anuar 24,7 M. — Spiritus loco 
Bnnerfisuert (59 AA) 52,0 M, per au BLEI 


Augufi-Geptbr. 51,6-51,5—51,6 M 

2 M,. ner „Deibr. —52, 

VVV 
per Juli-Hugu 1 432, 5 
Seytbr. 32,6—32,4— A, ber Sept.-Oktbr. 33,0— 
Fe e RE er 

Ro x 8 32, 

Dragbehurg, 25. Jul. Bucerberiht. Kornfucher, excl. 
82 3 ‚90, Karg uche, excl. 88 X Rendem 22,80. Na 
probucte excl. 75° Rendem 18,90. Ohne Geſchäft, Preiſe 
nominell. Gen. Kaffinade mit Faß 

li 1 


anama anama-Obligationen 


Mt.) 123½ 5%, eit „für, Obligationen. 418, 
28. Meridionalactien 783,00. 


Mehl itetig, Hafer ſchwächer. 
London, 25. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen 
arenen, 25. zuff Tegtels 99/4, ax prerh. Confl 
en, 25. Ju niols 16, reuß. Confals 
105, 5% ital. Nente 95/4, Lombarden Dr 5% Ruſſen 
von 1871 —, 5% Ruſſen von 1872 —, 5% KRuſſen 
von 1873 97½, Convert. Türken 14½, 9% fundirte 
Amerikaner —, Oeſterr. Silberrente 66, Oeſterr. 


Sher Actien S 25 zum: l £ ur Senat e — 
A conſol. aner —, 
äg Büifee Zeibutanle ens Silber. Sen 5 5 Melis 1. Ba Faß 27,00. Ruhig. Nehluczer 1. Product 
gen 8 7 
. marrante . sh Wed Se Ned Aug 18.30 bei. ver Rovbr.-Deibr. 12,48 bei. u. Br. 


tetig. 


1 8 Popſen! 
amburg, 24. Juli. [Bericht von Ahlmann und Bonle 
555 Mike voriger Woche blieb ao Begehr zu dem er- 
höhten Preife, als aber Kopenhagen unſerer Erhöhun 
nicht folgte, fondern unverändert blieb, wurde es au 
am Schluß ber Woche ſtiller und blieb deshalb heute die 
Notirung unverändert. An den engliſchen Märkten iſt 
reichliches Angebot und wird 9400 flauer berichtet. 
Gute friſche Mittelmaare für den 100- P. Husſtich iſt ge⸗ 
fragt und zu vollen Preifen perkäuflich, ältere fehlerhafte, 

beſonders fremde der Art ift unverändert ftill. 
Dfficielle Notirung, Netto-Preiſe 
der zur PBreis-Beitimmung gewählten Gommilfion ver- 
einigter Butterhaufleute der Hamburger Börde. 
Für wöchentliche se che Lieferungen zum Export: 
. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. Juli. Das Palais Kaiſer Wilhelms J., 
welches kurze Zeit geſchloſſen war, iſt jetzt wieder dem 
Publikum zugänglich. Der Ban iſt aber nicht mehr 
e ſondern es werden fortan, wie im könig⸗ 
lichen Schloſſe, Karten gegen einen Eintrittspreis von 
50 Pfg. verausgabt. 

— IMord- und Selbſtmordverſuch.] Heute früh 
hat eine Dame in der Friedrichſtraße einen bei ihr 
wohnenden Chambregarniſten, während er noch ſchlief, 
mit dem Revolver in den Kopf geſchoſſen und dann 
einen zweiten Schuß auf ſich ſelbſt abgegeben, der in 
der Nähe des Herzens getroffen. Beide ſchwer ver- 
wundeten Perſonen ſind in die chirurgiſche Klinik ge⸗ 
bracht. Eiferſucht ſoll das Motiv der That ſein. Der 
junge Mann — Pole, der Sohn eines in der Mufik- 
welt bekannten Profeſſors in Warſchau und ſelbſt in 
Berlin mit Muſikſtudien beſchäftigt — ſoll mit feiner 
Wirthin ein Liebesverhältniß unterhalten, dieſelbe aber 
in letzterer Zeit vernachläſſigt haben. 

— [Eine jugendliche Hochſtaplerin] wurde vorgeſtern 
in Potsdam verhaftet. Dieſelbe, die etwa achtzehn 
Jahre alte Tochter eines dortigen Delicatefjenmaaren- 
händlers, hatte ſich eine Liſte von hochſtehenden Per. 
ſönlichkeiten in Berlin und Potsdam angefertigt, bei 
welchen ſie unter dem Namen Ellen von Bülow Beſuche 
abſtattete, um für milde Stiftungen etc. Beiträge zu 
ſammeln. Die auf dieſe Weiſe erſchwindelten Gelder 
benutzte das Mädchen, um ſeiner Vergnügungsſucht zu 
fröhnen. Nach Berlin fuhr die vielverſprechende junge 
Dame ſtets erſter Klaſſe, und mancher ſchneidige Garde- 
gema hat bei dieſer Fahrt ihre Bekanntſchaft 
gemacht. 

* Wie der „B. B.- C.“ meldet, find Verhandlungen 
im Gange, welche den Verkauf des Caſtan'ſchen 
Panoptikums an ein Hamburger Conſortium bezwecken 
ſollen. 115 Kaufpreis wird die Summe von 700 000 Mk. 
genannt. 

* Die Berliner Feuerwehr hat am Dienftag mehrere 
Menſchenleben gerettet. Am Dienftag Morgens 2 Uhr 
rettete ſie in der ae ein Ehepaar, das be- 
reits betäubt war, aus ſeinem 3 Treppen hoch gelegenen 
Schlafzimmer, in deſſen Nebenraum ein Brand ent- 
ſtanden war. am Abend deſſelben Tages entſtand in 
einem Cigarrengeſchäft in der Wadzackſtraßſe durch 
Exploſion einer Beiroleumlampe Feuer. Die Ehefrau 
des Geſchäftsinhabers erlitt erhebliche Brandwunden. 
Aus dem anſtoßenden Wohnzimmer rettete die Feuer- 


Netto-Preiſe zu ilo in Drittel 16. % Tara. 

. Juli. 20. Juli. 20. Juli. 

1. Qual. . . 90-2 M 0-2 M 80-92 N 
2. Qual. « 8—: ” 27 

Preis-Notirung, Brutto-Preife. 

Derkaufs - Breife von Butter in Partien zum gie en 

Confum. Die Producenten tragen bei dieſen Preiſen 

die Verkaufsſpeſen, als Fracht, Decort, Courtage, Lager- 

ſpeſen und Commiſſton. 
erg e e Beat 
reußen in wöchentlichen friſchen Lieferun R 
Alle e 8 at 5055 


Zucker (Fair refining Muscovades) 5½. Kaffee 
Rio) 14, Rio Nr. 7 law ordinary per Aug. 10,47, 


” 


Rother Weisen loco 0,91! per Juli —, per Kuguſt 
—, per Dezember 0,921. — N foco 3 
Mais 0,57. — Fracht 2. Zucker (Fair r n 
vads) 5ʃ¼. - 2. Qualita 85 

eitandene Partien Hofbutter — „fehlerhafte 
und ‚ältere Hofbutter 80-85 M, ſchleswigtholſteiniſche 
und ähnliche Bauer-Butter 8590 M, böhmiſche⸗ 0 ie 
g ee 
amerikaniſche, neuſeeländiſche, a 1 
Schmier und alte Butter aller Art EN AL 


. d: NW 
Neufabwaſſer ul nd: 5 
ee Nebel. Elauſen, Nnkiöbing, Ballaif- 
Fe a Aline = d e Bremen. 
R 5 eine. — Amanda, 2 . 
Giite. Aung u. Bertha ge Hef 5 d 0 
ch 3 


Danziger Börſe. 


9 r. 

ellbund 126 2A Br.] 117 bis 
unt 126—1 85d 128—170 Al Br.] 170 bei. 
roth 126—135 09 115—170M Er. 

orbinär 128—133 08 105—150.M Br 


egultrungspreis 126% bunt lieferbar tranl, 129 Al, 
Aland. 15 


Auf Lieferung 1 bunt per Geptbr.-Ohtbr. inländ. 
162% ML De tranfit 131½ M bez., per Okt.-Nov. 
kranſit 132 Br. 131½ M Gd., per April-Mai 

tranſit 136 . Dr., 135½ U Gd. 
Noggen locs unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
srobkörnig per 120% inl. 113½ —115½½ KA. 

Reyulirungspreis 120% lieferbar intänsiſcher 114 M, 

unterpoln. 71 M., tranſtt 69 . 
Auf Oleferuns per Seypt-Okt. inländ. 116¼ M daft 
do. unterpolniſch 77 M Br., 76½ . Gb., tranſit 
76 AM Br., 75½ M Gd., per Oktbr.-Novbr, inländ. 
117 M bei., tranfit 77 AM Br., 76½ , Gd. 
& per Tonne von 1000 Kilogr, ruſſ. 107/8% 79 MU 
&rbien per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
tranſit 95—97 M 1 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 113 M, 
ee und ruſſ. 65 AA 0 
R nn loco höher, per Tonne von 1000 sigr. Winter- 
195—200 MM, ruſſ. 198 MU 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 200 Al 
Klee per 50 Kilogz. 2,853, 35 U h . 
Gpirtzus per 10000 ½ Liter loce contingentirt 51 . 
Gd., nicht contingentirt 31 4 Gd. 
Das Borficheramt der Kaufmannſchaft. 


A" Danzig, 26. Juli. . 
Bereibe-Börle (9 v. Morſtein.) Wetter: Trübe, 


N 
eingl 0 428 30 124% Br. 
1 a5 1 


ertha, 0 

Gefegelt: Auguit (S5, Reiſe, Kiel, Holt und Güter. 
— Anna, Stark, Wisbegch, Hof. — Motala (GD.), 
Ekmann, Gothenburg, Knochenmehl. — Toledo (GD)., 
Pic. Pherſon, önigsberg, leer. — Emma (SD.), Arends⸗ 
Rotterdam, l 3 a Bandholm, Kleie. 

Juli. Wind: S. 

Angekommen: Stanley (SD.), Storm, Sunderland, 
Kohlen. — Hilding (S.). Benation, Limhanm, Kalk- 
ſieine. — Shyrg (Sp.), Hummel, Sunderland, Kohlen. — 
Adele (S.), Arühfeldt, Kiel, Güter. — Magens Smith, 
Möller, Svanehe, Ballaſt. ER 

Im Ankommen: Dampfer „Sileſta“, 1 Schooner. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Fee 
efä 
Stromab: Sprengel. Elhing, 40 T. Mehl, Drdre, 
Danzig. Gtathomshl, Jakoſch, 70 T. Melaſſe, Wieler. 


Dr Holitransporte. 

Stromab: 4 Traften eichene und kieferne Schwellen. 
Rußland -Finkelſtein, Glückſtein, Duske, Siegeskranz. 

2 Traften eichene Schwellen, Mauerlgtten, Gleepers, 
Ruß land- Baumgold, Wolanin, Menz, Siegeskranz. 


jähri ; a 1 A3 3 f regneriſch. — ind: S. li. Waſſerſtand; 0,73 Meter. 
e e Ain e D der 8 Zeitung. 5 zen. ‚grländücer in belferer Frage und ‚Breite 5 Ten Seel, trocken. 
f AL; DER. an en, ee r . oe 8 vanfitwaare gute Kaufluſt un Stromauf. 

karten iſt binnen Monatsfriſt von 600 auf 4000 ge- Weizen, gelb Within en a 57,70 58.90 Prei ſe theilweise höher. Bejahlt wurde für inländiſchen on Königsberg und Graudenz Re 89 5 Rraufe 
ftiegen. Diefe Zahl umfaßt aber eine große Menge | yufi-Aguft . 183.99 162,50] 4%ruM.Anl.so 83508 83.19 | blaufpikia 00 , bunt kran 155 M, | (Büterbampfer „Grquden; ): Hauerwitz u, Co. Müller, 
Gelegenheitsfahrer, welche ſich nur ab und zu den | Sept "oh 184.50 188.00 Combarden . | 39,70 40,00 | 9 1 130% 165 , hellbunt Rei 26/70 163 | Sprengel. Gebr. Cohn, Nempel, Ehlert, Schwabe, Herr- 
Genuß einer kleinen Spazierfahrt auf einem Leihrade] Roggen Framoſen.. 7,10 8740 zi heiibunt 130% 7,4, weiß leicht, berogen 1305 | Feist u. Dictorius; Sündhöher, Couleur, Steingut, Korke⸗ 
gönnen. Zum Abgeordnetentage des deutſchen Rad.] Juli-Auguft .| 33 09 328.99 „%%% 168 ] ß 12273 leere Gebinde, leere Kiſten mit Flaſchen, Seife, Guß⸗ 
fahrerbundes in Wien vom 11. bis 13. Auguft entſendet ee en v N 130.00) 130,00 Deutsche d. 50 168 90 Jerucß 1260 12 M, utbunf 428 ch 8 l bull Ban Stromab. 
Gegenlerden em deze der ier e e 60 Seit hee: 1110,80 119,90 | A eur ae 0 8 0 0 8 196 | Yamar, Müter, Zncosion, Biene, 4 Zratten, 2151 
die Einſetzung eines Sportgerichtes. Mit dem Ab- ya Rn eee Ra Noten 18810 190.80 | 77 Tonne; Zermine Sept. Odſbr, inländ. 162% e Smierſchalski, Schult, Tuckoswn, Glietzen, 6 Traften, 
geordnetentage find große Rennen verbunden, welche | Yuli-Auguft „| 4.90 48.9] Warſch. fur: 18,79 138,29 15˙ nt 113 2 a Behr ee e 15570 3128 Rundhiefern. 7 Malte 
zwei Tage währen und 17 Nummern umfaſſen, darunter Sept. Ott. 46,70 36/40 London fur? 20,43 20,43 | 132 1357 Be S de April . EN 162 4 n e Scheier Meszawa, Marien 2 
drei Meiſterſchaftsfahren von Deutſchland über 5000 Spiritus gonhon in 20,86 20,365 Rag 126 10 05 . Mesulinmmaspreis inländiſch A. Lale 008 e, e Watlenser de 
und 10 000 Meter. Zuli-Kuguſt.“ — Se mise . 63,10 62.90 Fosgen nur inländiſcher zu unveränderten Preiſen ge⸗ 60 gr. el eine. 


2 - SW. -B g. g . 
* [Ueber die Meiſterſinger - Aufführung in Bay- 1. 22.30 2 inat- andelt. Bezahlt iſt inländiſcher 121 bb bis 124/ bd 5 
2011 wird dem rant. ent. e e ee Lee 1595 , 120/14 und 124% 115 AM, aus dem Walter | 1 Kahn, 40000 Kar. Felöfteine 


ä — 


33,00 bank, 
0 887,30 D. Delmühle 


Okt. 2 f ! 5 ( „ R 
roße Erfolg war nicht überall ein innerlich überzeugter, | 4% Fonſols 177 13,50 148,20 | 125% 11372 , Alles per 120% per Zonne, er | Dielatomshi. Gchneiber,  Niessama, Marienwerder⸗ 
5 A Gpeilmeife 1175 Auer erde Raffinement 3½ % meitpr. do. Brierit. 29.89 120,09 , eee oh 75 81 1 Kahn, 40000 ger Feldſtene. Th 1 Kahn 
der Infcenefehung zuzuſchreiben. Bei dem Mangel an | Pfandbr. . . 181.50 181.88 aS A 113,00 70. Nose nend Di, e an r l r. 6 Dlihewski, Schneider, Nieszawa, Thorn, . 
een e 9 ben. B Mani „do. II. 1101,50 101,50 StA 69,80 70.80 oubr, inländ. , 627% tranii Kr 2 Mi 0 060 Kgr. Feldſteine. 
g ermüden die „Meiſterſinger do: neue 101 Gd. Negullrunsspreis miünd. 114 K, unkerpolniſch 71 K, 


tran 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 1075 und 
108% 79 Al der Tonne. — Hafer inländ. 113 JU, 
ruſſiſcher zum Tranſit 65 ‚MA per Tonne bez. — Erbſen 
pelniihe zum Zranfit Futter- 95, 97 Al, ruſſiſche zum 
Zranfit Bictoria- 110 AL per Tonne gehandelt, — Pferde 
bohnen polniihe zum Zranfit geringe 80 M per Tonne 


noch mehr als andere Wagnerſche muſikaliſche Dramen, 
zumal ſie mit Einſchluß zweier nicht allzu langer Pauſen 
über ſechs Stunden in Anſpruch nehmen. Der Beifall 
war ein außerordentlich lebhafter. Während nach den 
zwei erſten Akten derſelbe keine Berückſichtigung fand, 
theilie ſich nach dem letzten Akte die Gardine 


5% Rum. G. -R. 4.10 34.10 
Ung. 4% Glör. 83.20 83.40 
Jondsbörſe: ſchwach. 

Srmburg, 25. Juli. Setreide markt. Welten ſoco 
ruhig, Nolſteiniſcher loco 173—176. Reggen loco ruhig, 
merstenburaticher ſoco 136 bis 140, ruſſiſcher locs ruhig, 


do. 
50 904000 r. Güdb 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Stallanen. Wind. Wetter. 25 


Gelz 


Bar. 
mom 


j j ; ; 85 — 90. Kafer ruhig. Berſſe feſter. Nübtz! geſchäftslos, 12% f — 
CVCVCc0%%/ ̃ M é Bo 4 | Dann 10 DD DRIN | 3] 
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Kaupteslänge überragte alle Mitſpielenden Herr Reich⸗ Dhiober 21% Br, — Kalter ruhig. Umia Sack. ce e Thriſtianſun ? 1 88 5 non 18 
e nalen | Bealeumeneht. Lay ern Meier: Cini | a, Srmaenbe 31 44 © See: , Sm 3 mich | 15 
eit im Gpiel und Geſang woßl der beſte Fans Sachs] der Kuauit-PeidE, . — 8 W ——— — Ste 7 2 7 8 2 1 
der deulſchen Bühne fein. Kerr Sriedrichs als bee] rode „ap, Sul, Renten d, Langer Produktenmärkte. ers Je 3 f beer | 17 
meſſer folgt jeder Andeutung der Muſik Wagners mit | ger Juli 14,15. ver guguſft 14,05, ner Oktober 12,80, Nönizaberg, 25. Juli. (v. Portatius u. Srothe) | Moskau... ..- L463 © wolkig 19 
einer Sorgfalt, welche geradezu rührend wirkt; aber in | per Desbr. 12,45. Stetig. eisen per {000 gilogr. bunter 129% 160, 129, Fork, Auecnstown 754 | WEM 3 |wolkig 13} 


dieſer Peinlichkeit liegt auch ſein Fehler. Wenn er ſich Hamburg, 25. Juli. Haffee good average Santos | 160, ruli. 1305 125,50, 126,50 AM bez., rother 131% | Brei sure.» 


ä i su, t 623 September 59/1, I 160, ruſf. 121% 117, 123% _blip. 118, 124% 118, 123, Zeder 153 SW 3 |bedeht 18 
mehr darauf beſchränkie, an einzelnen Sauptpunhten | ber deln , Behaubtel! PET Gepiember SM, 176 120, 4280 ber 118, fe 128, 120% 128 l de Se .. 782 Jem 3 wolns | 16 
Den Can ROlenundetonen, würde. er [einer apre, 25. Juli. Kafee good average Gantos per | — Rogsenver 1000 Kilogr. inland, 123% 110, 122 amburg .. 754 Wem 5 | bededt 17/2 
a ae ee eben e de de i 82.00, per Septbr. 71,50, per Dezember 68,75. Alles 5 1 n Ku Ben sun, N 11.685 Fader 4 757 888 1 8 18 
als Walther Elohzing, welcher namentlich das Preislied | Bremen, 25, Juli. Peivotenm. (Schluß - Bericht) | 6, 67 MM ber, — Mafer ver 1000 Nitogr, 108, 110, 112, | Memel ....... 1760| © _3 heiter 18 
mit ſiegender Kraft vortrug. Die eigentliche Palme des Steigend, loco Standard white 7,50 bez. ruf. fein 78 M. er — Erbſen per 1000 Kil⸗ er. weiße | Faris. — — = = 
geſtrigen Abends hat übrigens das Orcheſter errungen. Franhfurt a. ., 25 Juli. Efſecten-Egcietät. (Schſuß.) ruf Na. 95, ei. — Bohnen ver 1000 Ailoar. | NRünfter | 755 SSW 4 bedeckt 18 
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nämlich die „„R.-Y. 5-3.” berichtet, ift Hofrath Chro-] Gommandit 212,80, 3% portugielihe Anleihe 64,18. — | 532 MU Od, nicht contingentirt 33¼½ M Gd, der Juli | Themniß ...... 17 GW 4 | wolkig 20 
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gehalten, um ein paſſendes Theater für das projectirte Wien, 25. Juli. (Schluß Gourje,) Oeſterr. Papier, | per r contingentirt 53½ U Br., nicht contingentirt | Wien 759 N 1 heiter 20 
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Meininger ihre Amerika-Fahrt antreten werden. 

* [Transkaſpiſche Eiſenbahn.] Der Verkehr auf 

der neuen Samarkander Linie verſpricht, wie politiſche 
Blätter berichten, ein recht lebhafter zu werden. Für 
die Zeit vom 1. Juni bis 1. Januar ſind angeblich von 
einer Reihe von Firmen Waarentransporte von 

2 500 000 Bud in Ausjicht geſtellt, wonach über die 
Anzahl der erforderlichen Wagen Beſchluß gefaßt 


Hamburg, 25. Juli. Der am Sonnabend unter dem 
Verdacht von Heirathsſchwindeleien verhaftete Dr. Car- 
lotta iſt in Freiheit gejeht worden, da die Unter- 


Nachts Regen. 2) Nachts Gewitter. 3) Abends 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht. 


„Demb.⸗Czern. ‚00, ; 
165,50, Rordweſtbahn 164,75, Elbethalb. 184,75, Sironprinz- 
a om bed m, Rerdbahn 2209,50, 
Untonbank 211,75, Anaio-Auft. 109,25, Wien, Bankverein 
93,00, ungar. Ereditactien 305,50, deulſche Blähe 81,05, 
Ponboner Wechſei 124,70, Pariſer Wechſel 49,35, Amiter- 
bamer Weniel 103,45, Napoleons 9,861/2, Dukalen —, 
Marhnoten 61,05, ruff. Banknoten 1,17, Gilbercoupsns 
90, Cünderbank 219,50, Trammay 227,25, Tabak- 
ectien 120,50, Buſchtheraderb. 274,75, 1860er CLooſe 140. 
Antwerpen, 26. Juli. (ShiußberimL) Beirsieume- 
mar kt. afiinirtes, Inne weiß, loce 18 ben u. Br., 
per Juli 18% Br., der Auguit 18% Br., per Gepibr.- 
dezember 18½ bei., 18% Br. Ruhig. RR 
Paris, 26. Juli. Betreidemarkt, (Schluß Bericht., 
Reizen ruhig, ver Juli 24,80, per Kuguft. 24,75, per 
GSept.-Dei. 24.75, per. Novbr.- Februar 24,80. ir 
ruhig, per Juli 13,75, par Novbr. - Februar 14,30. 
Mehl ruhig, ver Juli 54,10, per gugult 54,30, per 
September - Desember 54,60, per Novpr.- Februar 55.00. 
5 88.00 Juli a Aorit 88.25 5 Seile 
Gepi.-De:br. ‚00, per Januar“ 25. 
maft⸗ per uli 3475, zer Auauit 43,50. ver Gepibr.- 


Gept.-Ohtbr. 127,00. — Bommerſcher Hafer loca 117— 
120, — Küss niedriger, ner Juli 48,00, per Gepibr.- 
Okt. 47,00. — Spiritus geihäftslos, loss ahne Faß mit 


—ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 ſtark, 7 = ſte 
80 u Conjumſieuer 51,70 mit 10 M. Confumfteuer 55 0 


8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Gurm, 11 
heitiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Rußland und Südeuropa hat der hohe Luftdruck 
ſich erhalten. dagegen ſteht Weit- und Centraleuropa 
unter dem Einfluß einer . Depreilten unter 
749 Mm. über der nördlichen Nordſee. Demzufolge iſt 
auch über Deutſchland bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden 
das Wetter meiſt trübe, die Temperatur ziemlich normal, 
im meitlihen Deutſchland fiel ſaſt allenthalben Regen, 
beſonders ergiebig im Süden. In Süd- und Mittel 
deulſchland fanden zahlreiche Gewitter ſtatt. Obere 
Wolken ziehen aus ſüdweſtlicher Richtung. 

Deutſche Seewarte. 


350 
1.5 e M, per Dhtor.Rovbr. 
166166. 168%/ M — Waagen loc» 120-130 . 
mittel inländ. 125 AR, guter inländ. — M, per Juli — M, 
7 Juli-Auguft — A, per Gept.-Dkibr. 129/129 
Al, per Oktober-November 131/—131½—132 N., 
er Nopbr. - Dezbr. 133132133 AN Hafer loco 
16 — 139 M, oft- und weſtpreußiſcher 126—131 JA, 
srmmeriher und uckermärker 126 bis 1315 fhlefliher 
26 — 131 Ak, feiner ſchleſiſcher, preuß, und _poram, 132 
bis 136 M ab Bahn, uli 117½—118 “u Ber 

4 7 


25 ; Meteorolsgiſche Beubadhinzgen. 
Juli-Aug. 116 M, per Gept.-Oht. 115 bis 1154 


i her 41,25, per Januar-April 41,25. — Wetter: IE Bote 

ar weder in meinem Hotel noch fonftwo die Rebe. | Ach Oht.-Nov. 115 / 115½ H, per ov. Der. 1181181 | 2 82 8 Re j 

Ich folgte der Aufforderung der Polizeibehörde, mich 5 26. Juli. (Schlutcourſe.) 3, nmortifiebare | bis 115 M — Ferſſe loca 11-180 U — Mais 53 u Serge Wind und Wette 

bei derſelben einzufinden; dort wurde ich nach meinen ] Renie 86 20, 3% Rente 83,72½, 2 Anleihe 196,97, tere 124 bis 134 M, per Juli-Auguft 124 Al, per | Gelftus 2 
e )!)!!! e 

1 ll nen n a gane geren Nantes BB, Komp. Cifenbahn-Actien —, Lem. | Märke loco 20 AA, per Juli-Auguſt 19,75 M_— Erblen 12 75,6 22,2 SSW, ganı flau, bed. nebl 


1 i 5 rt. Türken 14,67%, des Fufterwagze 116—128 M. Hochwaare 128-190 Mi 
ech aus Merico, einen Schwindler, fahndet, der fich | Pirten 4,60, Fredi mobil 2800 4% Goanter du, — Meigenmehi Ar. 0 200 MM, Mr, . 23.757 


2 + N Verantwortliche Redecteure: für den pol'tiſchen Theil und vermiſchte 
neben acht od en auch mein Pſeudo⸗ 3 dane 523,75, Crebit_foncier | — Roggenmest Nr. U 18,75-18 M, Nr. O | N.. Sten: l. B. O. Rödner, — des Feuillet d iterariſche: 
nm beigelegt. Rahdem bee raphiſch mein Nationale 8280, 4 Hage geabpier 428.75. er 218750, | und 1.2 bis 162 A N. Herzen 18,85 , per 2 der en und propingtehene Denz, Aenne. une 
eſtgeſtellt und meine Identität zweifelsohne nachge⸗ Ganaue de Paris 751.25, Banque b’escompte 470,06] Juli 170 M, per Juli-Kug. 17,40 M, per ug. Sept.] In ührisen redscionellen Jahall: A. Klein, — für den Injeratentheil ; 


ug. 17, 
Wechſel a. London. kurz 25,29, Wechſel auf deutihe Pläne 17,40 M, per Sept.- Okt. 17,60 M, per Okt.-Nov. — M I a. 8 Kamfeann, fämmtilich in Danzig. 


ee a TE reren RE 1% Lt 2 * n * * 2 eee - hr — neee 89 8 
* 1 * N 2 2 * 2 1 ra * > > [3 4 
* IR N } Karl 1 3 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in ſchwacher Salkıng 12 mit Versen F veränderte N 
\ n, eben ruhig bei zumeiſt w 
end 80 er Enurien Ing 18 e ber gesät an en, frem men Börfe aden vorliegenden ee 2 fi D 1 atdi e f sl ver 
bewegte ſich das G ei groher A Surdehhaltu a no ecu 4 in engen Öxenih u ner. 9 — Ki > en 
al . Per bei ne aufluſt die Ceurſe {heil e noch nach, ohne daß 1 5 Angebot Aeneon 17 5 
er Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für beimſſche f follde Anlagen; währen fremde feſten Zins tragende apiere 
de, g e ee e e eee IE 
8. do. 40 109.0 Ruß Pol Gra 5 0.50 Pag. Bräm.-ank 1887 4 139,0 Seattberobahn ... 129.30 5 | Mertiner Aaſſen- Berein | 122,70 r 
Foniglibirte Anleihe... | 4, |107 1670 105 1 ide | Bega ene dr ee — 28 Pf -Rub- Bahn.. 48, % Berl. reh. u Kad . 98.50 % Verg⸗ und Küttengeſellſchaften 
Staals-Schuldſcheine . | 3½ | 102,20 ae ente... 4.80] Goth, rä | 9% BEER IE esse. | AUTO ern 97 | 9710| 39 Div. 1883, 
ee pen Sele. 103.30 iche Anleihen:: 8 1 90 Hamburg 59 ir Bode 3 148.0 Deb er Herbe %. | Brest Diskontobanh. | | 9380| 8" | Port unten vgs | — 
Denen 4 Ion 55. fundirte Ant, 5 191.80 däin-Bind. Pr. S... 312 13525 T do. Rordmeitbatin 67,25 35 Danziger Bripatbank 1° 9 | Röniss- u. Laurahütte 110, 90 — 
Sil ich. Eentr. kr Biber. ä 191,60 Tür » one 5 | 33,60 | Lübecker Bräm.-Anleihe 40 133,90 end Pan 3 Harmftädter Bank. . . 151,00 7 Gielbers, Zink 4 4% 
Dftpreuf. Bianborieie, 34, .\ 101,40 | Serbiſche eihe von 1886 | 1 14,60 | Deſterr. Coofe 1854... 3 Deutiche Zeneſſenſch-B. | 131,80 | 7 Sl Br... 16,10 — 
Dommerſche Biandbr. , | ½ 102.10 | Sg. me Feu Pfebr. 85 3788 do. Kred. L. v. 1858 303,00 RN. sü 9 .de Bangen. 8. 188.99 Victoria.: 
do. do. u 101,90 5 en Ne 2 8 81,80 do. Loo A von 1859 3 116,70 Septen Unionb 92 25 27 Ds Gifecte W. 121,75 7 
Bo enſche neue iobr. | 1 102,75 0. neue Rente. 5 81.90 do. 188 279.60 50. * Weſtb 9 N a do. Feichsbank .. 139,80 6.20 Wechſel⸗Cours vom 25. Juli. 
a. ge 19, 111.0 ͤ naee:! | U | nina | We : 
ö , Branı- 5 „ „ „ „ 
do. neue Bianbör. | 3 191,50 Apotheken- Pfandbriefe. nab-Sra; 1002 101905 4% 15800 Warschau Wien .. 114950115 | ie runder | 1200| . | hen ..: zen. 4% 18% 
omm. Renten riefen 3 105,10 F Sys Präm.-An 5: 115819 amb. Commer:.-Bank = 8 Londoeoen 8 Tg. a 2 20, 
oſenſche do. ..|A 1195,10 Be: opel. e a 102.50 9. ar 889 5 FE = 5 annöverſche Banz. — 3 do. . 3 Mon. | 2½ 20,965 
veuhihe do. : 4 10840 2ER, Srundſch. Du | 3% | 9725 ae 2210 Ausländiſche Prioritäts⸗ önigsb, Dereins-Bank | — 8 ars. . [Zul 80,70 
— — b am .-Bidbe, | 4 | 102,96 Actien. Lübecker Comm. -Bank 105,30 5 rüffel .. 8 g. 3 380,80 
on Fonds. Same 10 an in a 105 en a anbebe: 1 a un 810 Wen 0 1 5 1898 
7 4 ahn „ einin: =! 7 . 2. 15 
a Auen mi! = 1 11 1595 91 1 i br 4 18230 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Kaas. b. Sberb. ar. J. 3 83.2 Nordde ale 160,60 | 8½ 9. Men. 16% 
66-20 1 Ein. r. 3 194,25 & rita do. do. Gold-Pr. 5 164.80 Bunter redit - "Anktaıl — 1812| Beiersburg ... 30. |5 189, 
5 Een e e 5 Em. ., 190,0 amm - Prioritäts = Actien, Hronpr.⸗Audolf- Bahn | 4 74,90 n9.-Ach-Bank | 34,50 | 0 do. ARE on, 5 18050 4. 
Ungar Send Ale 5 180310 . 92.0 e Div, 1887 Deller. Nord taatsb. 3 830 | Bolener den r Bank 118,00 ½ | Warſchau ... 8 3. 190,0 
Ki letrene . | 7800] Pr. mob. rcd ge . Aue 11850 Rachen Maitricht e dee 39 de. ente, Boden Gren 1 „, 
5 ff! ¹ĩ..0. . , ,, | 8810| 8 | nn een Sk 
80 | 8025 5. do bo. | % 50 Maim- ba ie ac 19740 99% 50 Oblia. 5 198,80 il ex Bankverein | 121.00 | % Sorten. 
5 97.30 m. Hppotb. 5 ien 88 a 1 5 Mad 1 1 0 3 32 — Unger. N 5 8 8 10920 Südb. Vod.-Credit- Bl. 135,5 6½ ER 
4 — > den 2 0 + 4 rn 
Bi) Saar „% 1 a 102.50 reden Si ur. — een e l... 5 3840 Deer Hunde . , 1398 16 W rene zu en een ne. — 
3½ | 92.75 ö. „ 55 980 Oi ve x Sid bahn ee 105 Charkow-diow rtl. 5 95,10 do. Brioritäts-Ach |130,00| 10 | 20-Srancs-EL 000.05 16,15 % 
5 — Stettiner Nat 1 b. 1 15 ahn 0580| = Sure ben „ „„ „ 95,00 | Actien der Colonia es) — 6 | Imperiais per 500 3 N 
4 83,70 55 . 5 ＋ 105806 St. Br. 1,78 Aursk-Aiem 4 87,80 | Leipziger Feuer-Deriih, | _— . | 80 | Dollar „ 0 
6 110,60 2 192.75 anl-Babın er es. | 45,90 55 Mosko-Riäſan . | 91,50. | Bauverein Ballage . 16,25 3 Fran e Banknoten oc. 20 
5 97.55 ER land 5 95.30 r. . 109,10 8, Mosko-Smolen ss... 94,75 | Deutiche Bausetelf af | ‚92.00 10 Franibſiſche Banknoten ... | 80,95 
IIC ae a: 1 ee e eee ee 
x eee eee en | 8030| 3 —— SIE, 8.10] Bertl. nein San 108,0 |" 2 480060 


35.10 Ber en A 163,0 


x 8 Ruine 8 
— ——— — 7 


FE a 3 Danpfbontfahr, Weerplatte Jopp 


In meinem 
Geburt eines Bei günſtiger Witterung und ruhig 15 
Danzig, den 20. Ju Ei Abfahrt am Freitag vom ae lat Deere 2, 2, 4¼, 805 Uhr, 


RR 5 Gold⸗ und Silberwaaren-Engrosgeſchäft 


oppo 
geb. Blumenthal. (80615 Falls Bedürfniß vorliegt, Mann mehrere Dampfer. 
SS = Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Langgaſſe Nr. 66, J. 


” 


babs ich die Einrichtung get 1 
Len de Geebad-Actien-Gejellfejaft, , e ee oben u EOS Nagaht, 
Die heute Abend 8 Uhr erfolgt Alexander Gibſone. 102 Kunden Gelegenheit zu ungewöhnlich billigen Einhäufen geb geboten. Krebsſchwänze 
Abc lid e ARE Ar RERRET IR OR DEREN TE STR ERSTEN Das Lager enthält in reicher Auswahl: in Dill und 
e Aach Hela mit Anlegen in Zoppot 14 Karat goldene Krebsjalat, 
Roell und Frau mpfer „Putzig“ fährt Sonntag, den 29. Juli cr., nach Herren- u. Damenketten 5 auch außer dem Haufe. 


Grunau. 


Theater⸗Reſtauraut, 


Kohlenmarkt 34. 
Jeden Donnerſtag u. Sonnabend 


große muſikaliſche 


Serge nd Hela, 


Heute pere uns ein ſtrammer Ab blahet von Hela fa une mittags. BL 


Sun: gebor: Das Ballagiergeld beirast: 

cb e be ne ee a 10 Danzig (Felfaßrwaſſer) — Jace. und zurück, 
f Die glückliche Geburt ei AL 1,00 30550 — Sela ‚und ick, 

a Töchterchens 1 eee Al 0,50 Joppot — Dan u 


u 
8068 
2009 "Helene nen. Data ſowie Colliers in matt u. glanz, 


goldene Armbänder 
in e 5 mit 
echten 


en, 
goldene Medaillons, Broches, 
Boutons, Singen Shlipsnadeln 


N 0899 Weichſel“ Danzi er Dam t und Be 
| 9 Bee. ir . zig pfſchifffahrt un Künftler-Goirde 
7 Aa Geebad-Actien-Geſellſchaft. 8 Gotbene Kelten u Armbänder ur 1 
Emil Berenz: 106% en Ma nt Sn ein 
BR A nen 
General- -Perſammlung Extra Prima echten Granai-Eoltiers, armbänder, 28 fan tag g 


Anhänger, Boutons, Kämme 5 5 a an My J Ut. 


Spe 15 d la, carte 1 großer 
mit echt grande Oranaten ſpitz Auswahl der Gallen angemeſſen 


n belegte Brödchen a 10 
Corall-Colliers, Sträußchen⸗ iverſe belegte Brö d 
ac in roſa Corallen, A an 8 in 1 e 808 N 
rmbänder, Boutons etc. ff. Biere und Deine 
Reisende Neuheiten in Gilber- G. Mitt, 
broches, ſilbern. Ketten, Colliers, : Ber N 
Armbändern etc. 


Emaille-Armbänder u. Broches 
5 4 ete. 


1 berge eee 15 mild e ee . 

agen e 270 
Freitags ben den 0 ul cr, und vollſaflig, 1 „ d Pfd. 
im untern Saale des Gewerbe⸗ ecunda⸗- 


8 I hauſes. ! 8 
9 17 1 Geichäftsberietpeo lt II. Quartal, Schweizerkäſe 
. inen e 2. Bericht über den Derbandstages belanbets aan, i 


in Darkehm 
3. Berdiihung des Verbandstages 
8 F. C. 6⁰ ſſing, Freitag, den 27. Cor er.. 
und { Seien äftlice e Sopen- und a e en- ; 
der Tag der Beerdigung Danzig, den 21. I A Qt = — FFF N > 75 
wird u sea gegeben, B. Kru Von feinen Stoffreſten an- 1 ei Sa 57 Alfenidewaaren l | von er a 99 3 
5 Vorſitz eder. gefertigte 558 7 Hape s Pom Re 
5 125 gegen Porzeigung der = 5 Ay Luxus- und 0 8 ben und 5 0 ee el. 


| Nur 
Se En 7 Uhr ſtarb uns ute der ift der Eintritt ge- Knaben⸗Anzüge ſtände zu Hochzeits-, Bathen- und 5 Uhr. Entree 50 Bf. 


ita (7805 illi f Geburtstags-Geſchenken geeignet. ee 
e Bien Nünchener Aunftgewerbe-Aus- 4. Wild et, Se C. Kaſemann, nur Langgaſſe Nr. 66, J. Kurhaus Weberei, a 


Gt. Albredi, ben 26. Juli le 2 l bei Reparat # und billig. Cint Ankauf alten Gold 8092 
Arg. 4 EN 2 enen vromat und bilis. dme i Anhauf alten dene Mititair-Goncert. 


an van 


Schm 
die 118 — 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, e f 5 Gold = = se monde 
2 Se Benfion. 7 2 j, Leute] Entree an Mod entagen 10 Pf. 
en a Datel, 7 eu erw erk Wilhelm —＋ heat er. Gin geb. Familie in Berlin.] Abonnemenksbillets ind 05 
den Geh. Ober-Regierungsrath und Mittwoch, den 1. Auguſt er.: Bet, Oper sub Foſtamt „ F 0 


in großer amn 


= engal. Flammen 


9. Reißmann. 
Eröffnungs⸗-Vorſtellung. mene ener den Kurhaus Meherplafte, 
Auftreten ae in en „u, Sub. p.1. Delbr, Kurhaus Weſterplatte. 


Silber 


„ 10 ee Pebenabiurufe. Sulan-dentwerk "allen Ae a e alſererſten Ranges. M erben 8 Sonnabend 
N zm Namen der Si Hinter- völlig, gefahrlos, G. Seeger „ bbb Hermann el 9 5 1. e 125 Ertra⸗ 1 
JJ Bachotd, |Fmttruseimin, |  SWandels-cademie NETTE Hanne 
ö „ Berlin, ben 25. Juli 1888. Sundegaſſe Nr. 38, Goldſchmiedeg. 22. ae Se ftteng miehen. Ah. Maltenbuben le Entree 20 In nee 10.2. 


Ecke Melzergaſſe. Der Wiederbeginn des Unterrichts kann erſt 77 Langg aſſe 31, II, Passe-partguts en, 
A En NZ 5 Reißmann. 
1 aus 6 Zimmern, Bade- ——ꝛ— — 


N Auction Fracks 5 fenbattwoch, den 1. Auguft cr., 8 uhr, 


Saliculſäure- : ſowie ganze Anzüge werden Itels Dr Völkel, 


0 im Ladenlocale Kal. itube etc. zu vermieihen. Friedrich Wilhelm- 
5 gaſſe Nr. 2 ee en em. sms lteco ber Snbeishenbemie. |yuriene e Schützenhaus. 
Mittwoch, den 1. A u alicyl-Balſam 5 Freitag, den 27. Juli er.: 
irn Ausutt er, eee be 5 5 Kut Erro öche Au. 110 Herkauf v. a u Eßecten, Zweites großes 
e Albert 55 empfiehlt von „echt Flauem, Marine-Tuch, 105 Don Concert 
ebenſo in Sandfarbe e 7 
Cigarren, Sisaretten, Lens aner i 3. ib e. Hagener, goa, GB Verſicherung zum 1. October 1888 (ohne Baufen) 
ee | er . zu vermiethen: 1 
Wee ae div, Rauch- Aae Edamerkä üle Eine = 141 eilerne von Looſen und anderen Werthpapieren, 1 eee 
lität, rehbank f ; Ging f Ba 
ehe bite 1 1 u N 8 0 848577 Ko ſtenfreie Coupons Einlöſung, gende ee we an gg Abr. 
F. E. Goſſing, me aufbewahrung und Verwaltung von 2 eien een: Zhell 


Iszen- und e un Ein Kranken: Fahrfuhl 

1 mit N en Seckte 14. gel 5 18900 abe c im n 
öffentlich an ben Dieiftbietenden et 5 3 me 1 
e , men] EIN elfernes Waffer- 


verſteigern. 
S n. und Garten- fen Ohkieiden u. refervoir, ca. 100 Hectoltr. 


er, 191 4 Eßkirſchen u. g en Zen Inhalt, wird zu 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, e Ar. 9. die Onibantung 3. Shu 8 b. unter Ar, 2109 3 


Wohnung, 
III. Etage, nach der Lang- 
gasse belegen, 4 zusam 


Fremndfgaftl Garten. 


Werthpapieren und Documenten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 


Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung 1 
von Werthpapieren betreffenden 19 erationen und gewähren menhängende Zimmer Heute u. an den folgenden Tagen: 


unſeren Auftraggebern die günstigste en Bedingungen. Rebst Zubehoer Humoriſtiſche Soirse 
Annahme von Depoſiten. 71 Er der altrenommirten 


e 2½ % 0 Leipzig er 
Enartett⸗ u. Lontertſänger 


b) wenn 1 Dar auf mindeſtens ein- 


— II AJů•—. monatliche Kündigung & 9 
früher 8 ehe cena. e bite end 10 ohne Berechnung von Proviſton und Speſen. (500 : : erren Enle en er, Hoffmann, 
Maze e en-gros und en- Geiftgaſſe 129, I 1. Nh. daf. eine Dark K (o Danziger Allgemeiner Anfang Conntagg“ 717 e 
Arten e el Fee S e Ge zer) DON Kogg „ Gewerbe -Verein. 5 ute e 0 bf an den > 
Regelmäßige per A eringe, bi EN ML ſofort geſucht Heil, Geiſtg. 100. 3 dit⸗Seſell tin d „f. Billeis 830 Pf. an den be- 
‚10, 200 0d Pins est. Mirttinnen fe VBank-Commandit-Geſe ſchaftin Danzig, Sonntag, den 29. d. Mis., kannten Orten. (6339 
Dampfer ⸗ Jerbindung e Caviar. e 5 TE 17 nr ah 157 42, Langenma Kt 12. bei günſtigem Wetter, R ae _ IE 
nannte Berliner Au ae 100 . ! ngenmar Spaziergang Dankſagung. 


GEBEN NED. e 


Allen denen die unſerm theuren 
Al. Schelm u. Legan, kann e eden 
Sche müh u. Legan, Grabe geben, beſonders dem 
Beſichtigung Hexen e fe feine 10 
der Kant u. Handelsgärinerei ſowle dem Hrn. Bolgeipräfidenten 
des Herrn Schnibbe⸗ 2 AR) und den gemejenen 


t 8 5 
Ein junges Mädchen aus anit, 15 f 
eee B e I m ea Srannsbeig, 
3 2 € 7 Er- 
Brohfrüntige ı Erd- käuferin, womöglich zum erſten ms „0 36 € ar ccm ck. 
beern, deren eme J. Bier- ‚Rbreifen unter Nr. 8047 an die der Glashütte Collegen des Entihlafenen unſern 
brauer, Cangfuhr 5. Beitellungen| Eped. dieler Zeitung erbeten. age SH tief innigſten dam (8099 


ee Vert ügliche Aahrungsſtelle. Robert Aide, Hundegaſſe 30. Celluloſe- Fabrik. et . 1 


1,70 
Ziegenhof ind Elbing Is em 
Montag, Mittwoch, 
Freitag, Morgens Uhr. 


Abfahrt vom brauſenden Waſſer. 
7751 mn v. Rieſen. 


: TRIER ; SH 
BE Einen tüchtigen ca En eier, u 5 1 belien Cage Neu! Zur gefälligen Anſicht. Neu! |, Abmaric präc, 8 Uhr Morgens böflichit . B. 11 Uhr. genat. St. 1. 
Dampfer Thorn, Cant. Ad. Verkäu E d. Rechtſtadt iſt f. Al 2400 per m 5 tel f en leit trieb f vom Irrgarten Olivaerthor, Rück⸗ Wi f. 
Greene enen ce ee e ee e e e e e en. 
Gef. t ter 807 7 ” ulass Bitte Freitag, den 27,, um 
111. p . 
Güteranmeldungen erbittet 8 7 = - 
Dampfer-Befellihaft Fortung, Joſeph Götz, Sanne e ape, Anz et E. Witte, Klempnermeiſter, Güte erminict D b Nerlad 


Schäferei Nr. 18. (81031805 Dirſchau. Trockenb. z. verm. Sandgrube 32, p. Kohlengaſſe Nr. 2. Der Vorſtand. von K. W. Kafemann in 28 Damis⸗ 


